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Der Sieg der Sozial -
Demokratie .

_
Die Gegner des Erdteile umspannenden

Befreiungskampfes der Arbeiterschaft , die ge¬
hässigen Feinde der Sozialdeniokratie , haben
in den letzten Wochen in Wort und Schrift
das Märchen vom Niedergang dieser stärksten
Partei der Arbeiterschaft , dieser einzigen Hoff -
nung des Sozialismus , verbreitet . Sie wiesen
darauf hin , daß eine Welle des Imperialismus
und des Nationalismus über ganz Europa
gehe , welche den internationalen Sozialismus
überfluten werde . Sic berufen sich dabei auf
Ungarn , wo auf den Kommunismus Bela
Kuns die barbarische Reaktion Horthhs gefolgt
ist, auf Italien , wo der Sachwalter der

Bourgeoisie Mussolini unumschränkt herrscht ,
auf Spanien , in dem ein Direktorium von
Generalen alle Gewalt an sich gerissen hat und
vor allem auf Deutschland , auf dem der

doppelte Fluch der UnVersöhnlichkeit Poincares
und des gewalttätigen Nationalismus eines
Teiles seiner Bevölkerung selbst lastet . Trium -

phierend verkünden die Feinde der Arbeiter -

klaffe das nahe Ende der Proletarischen Bc -

wegung .

Wohl ist in die Melodie des Hasses und
des Triumphes , den die Arbeiterfeinde an -

stimmen , schon mehrmals ein Mißklang ge -
fallen . In dem Ungarn Hörthys ertönt die
Stimme der wiedererivachten Arbeiterschaft
immer stärker , im Italien Mussolinis werden
die Schwierigkeiten des Diktators immer

größer , in England bereitet sich die Arbeiter .

Partei auf die Uebernahme der Regicrungs -
gewalt vor . Aber nicht zerreißt so sehr das

Lügengewebe der gehässigen Gegner der Ar -

beiterklasse , als der glänzende Wahl -
erfolg , den am Sonntag die österreichische
Arbeiterschaft errungen hat . In dem Lande ,
das unter den Folgen des Krieges so furchtbar
gelitten hat , dessen Bevölkerung zeitweise der

Verzweiflung nahe war , flattert heute
siegreich die rote Fahne der So -

zialdemokratic . Trotzdem die Bour -

geoisie kein Mittel gescheut hat . uin die Ar -

beiter niederzuringen , die gesamte , weitvcr -

breitete bürgerliche Presse die Bevölkerung von

der Notwendigkeit , bürgerliche Kandidaten zu
wählen , zu überzeugen suchte , hat die Partei
der Arbeiterschaft an Stimmen gewonnen , das

Bürgertum an Einfluß in der Bevölkerung
verloren .

Das Erfreulichste an dem Wahlresultat ist
die Niederlage der D e u t s ch n a t i o -

n a l e n. Sie haben die Kosten der Wahlschlacht
zu zahlen . Tie Bevölkerung hat den Verrat ,

den die Teutschnationalen dadurch begangen
haben , daß sie, die sich Großdcutschc nennen ,

ihr großdcutschcs Programm verleugnet , daß
sie die Gcnfcrci Seipels . die Verwandlung
Oesterreichs in eine . Kolonie der Siegermächte ,
mitgemacht haben , erkannt . Tic Freunde des

Herrn Lodgman . die sich gleich ihm auf ihr

Deutschtum nicht genug einbilden können , und

denen dieses Deutschtum . wie gerade die Politik
der Großdcutschen in Oesterreich zeigt , nichts
anderes ist , als die Maske , in die gekleidet ,
sie die Interessen der Besitzklassen vertreten ,

haben die Hälfte der Stimmen , die sie bei

der früheren Wahl erreicht haben , verloren , in

dem rein deutschen Lande haben die Haken -
' kreuzIer , diese abscheulichste und skrupel¬

loseste Abart der Dcutschnationalen . nicht ein -

uial gewagt , zu kandidieren , sie, die immer

wieder behaupten , daß sie die Zukunft des

deutschen Volkes sind . Die deutsche Bevölkerung
Oesterreichs hat ihnen auf ihre unerträglichen
Prahlereien die gebührende Antwort erteilt .

Die Wahlen in Oesterreich sind aber auch
eine gewichtige Lehre für die Proletarier aller
Länder . In dem Lande , dessen Arbeiterschaft
vom kommunistischen Gifte nicht angesteckt
wurde , das sich die Einheit der politischen
Organisationen , der Gewerkschaften und der

Genossenschaften bewahrt hat , in dem das

Proletariat ein einziger , ungeteilter , mächtiger

Die RhemrepubM ausgerufen !
Aachen, 21 . Oktober . ( Havas . ) Die rheinische

Republik ist proklamiert worden . Sämtliche
öffentlichen Gebäude , insbesondere das Rathaus ,
auf welchem die rheinländischc Flagge weht , sind
von den Sondcrbündlern besetzt worden , ohne
daß die Sicherheitspolizei den geringsten Wider -
stand entgegensetzte . Die interimistische rhein -
ländische Regierung erließ eine » Aufruf an die
Bevölkerung , in welchem sie alle Kundgebungen ,
den passiven Widerstand und Plünderungen ver¬
bietet und zur Ruhe und würdevollem Verhalten
inahnt . Sie verspricht weiters der Bevölkerung
Arbeit und Nahrung . Tie rheinischen Truppen
marschieren nunmehr gegen Norden zur belgische »
und wahrscheinlich auch zur englischen Zone .

Aachen , 21 . Oktober . ( Havas . t In der Stadt
herrscht Ruhe . In der Proklamation der proviso¬
rischen Regierung ivird Berlin beschuldigt , die
Not und den Mangel , unter welchen die Bevölke¬

rung in dcni Rheinlande leidet , herbeigeführt zu
haben und die Errichtung der Rheinrepublik
bekanntgegeben . In dem Aufruf wird der Wille ,
Frieden und Freundschaft mit den Nachbarn zu
halten , und an der Rekonstruktion Europas mit -

zuarbeiten , zum Ausdrucke gebracht . In Dussel «
dorf herrscht Ruhe . Die Proklamierung der Re -
publik war sehr geheim vorbereitet worden , und

überraschte auch den Führer der Separatisten
Torten , welcher es für zweckmäßig erachtete , ab .

zuwarten , bis die Vorbereitungen noch vollftän -
diaer sein werden . Die Entjcheidung erfolgte
gestern abends . 150 Mitglieder der separatistischen
Milic eilten aus Duisburg den Republikanern zu
Hilfe und , besetzten um . 4 Ahr früh sämt/iche
öffentlichen Gebäude . Hiebet wurden Kund machint «
nett der LandtagSführer angeschlagen und die

Polizei aufgefordert , sich der Autorität der über

1000 Milizsoldaten verfügenden Separat ifteu zu
fügen . Die Polizei gehorchte und verhaftete bloß
drei Personen , welche separatistische Kundmachun -

gen affichierten . Die Ordnung wurde sonst nicht
gestört . Die die Ordnung von ihren Standplätzen
in den Gassen überwachenden Polizisten versehen
normal den Dienst . Der provisorischen Regie -

rung gehören u. a. der Industrielle Teckert und
der Ingenieur Guthardt an . Im Präsidialgcbäude
wurde eine Deputation Arbeitsloser empfangen ,
welchen zugesagt wurde , daß die Industriellen
zur Nachgiebigkeit veranlaßt werden . Zugleich
wurde die Hoffnung ausgesprochen , daß die
Verdienstinöglichkeit geschaffen und die wirt -
schasllichc Tätigkeil wieder aufgenoinmen wird .
Tic Bewegung ist einstweilen auf Aachen und die
unmittelbare Umgebung beschränkt , doch kündigen
die Separatisten an , daß sich die Aktion noch
heute in der Nacht auf Crcscld und Gladbach
ausdehnen wird .

Aachen , 22 . Otobcr . ( . Havas . ) Ter Leiter
der republikanischen Bewegung im Rheinland ? ,
Dcckcrt , teilte dem Korrespondenten des „ Aour -
nal " in einer Unterredung mit, , es werde wahr -
schcinlich der Belagerungszustand verhängt und
das Erscheinen der Zeitungen erst nach der voll -
ständigen Organisierung der Prcssezcnsur gestattet
werden . Weilers erklärte er , er habe dein Ge -
ncral Rucquoy Neutralität gegenüber den belgi -
"che» Truppen zugesagt. Tie Separatisten
' ind unabhängig von den Alliierten ,

i c sind und bleiben Deutsche , w e l ch e

ich jedem Annexio > iSgedanke n fcind >
lich gegenüberstellen . Im Laufe deS

heutigen Tages werde er die OkluPaiionSbehörden
bestickten. Die Bewegung , sagte er , werde ans
Düren , Essel , Koblenz , Duisburg . Tüsscldorf itud

nach der Besetzung der belgischen und der engli -
scheu Zone auch auf die französische ausgedehnt
werden . Die Republikaner wollen in Frieden
. und Freundschaft mit den Nachbarn leben , und
die durch den Krieg verursachte » Schaden gut -
machen .

SmeetS erklärte in einer Unterredung mit

demselben Korrespondenten , es sei ihm absolut
nicht bekannt gewesen, daß die Republik in

Aachen proklamiert werden soll. Er wünschte der

Bewegung vollen Erfolg und sprach die lieber -

zengung aus , daß es binnen kurzem zu einem

Einvernehmen zwischen den verschiedenen Rich -
lttngnt der Separatisten kommen werde .

* * *

Eschweiler , 22 . Oktober . ( Wolfs . ) Gestern

nachmittags erschienen einige Abgesandte der rhci -

nischen Republik bei der hiesigen Sladlverwal »

tung , um über die Einrichtung der rheinischen

Republik zu verhandeln . Tie Polizei und Stadt «

Verwaltung befindet sich »och fest in den bisher ! «

gen Händen . Bei der Polizeiwache steht ein Ton .

dcrbündlerposten .

Erkelenz , 22 . Oktober . ( Wolfs . ) Heute mor¬

gen wurde auf dein hiesigen Landratsamte und

dem Bürgerincisteramte die Fahne der rheinischen
Republik von einer etwa 20 Mann starken be-

wasfncten Tonderbiindlergi ' nppe gehißt .

Stolberg , 22 . Oktober . In Büsbach bei

Stolberg sind das Polizei « und daö Bnrgcrmei -
steraint durch Sonderbündler in Perntaltung ge -

nomnicn worden .
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Felsblock ist , dem die Wetter und Gewitter der

Reaktion nichts anzuhaben vermögen , hat das

Proletariat die bisher errungenen Positionen
nicht nur ehrenvoll behauptet , sondern auch in

zähem Siantpfe dem bürgerlichen Gegner neue

Gebiete abgetrotzt und abgerungen . Mag sonst
die Phantasie uns die Stärke der Arbeiter ,

schaft aller Länder vorgegaukelt haben , wie sie
bestünde , wenn die Kommunisten nicht das

verderbliche Werk der Spaltung der Arbeiter -
organisationen , der Zersetzung der sozialistischen
Bewegung betrieben hätten , so zeigt uns der

Wahlerfolg der österreichischen Genossen , daß
diese Phantasie kein müßiges Spiel war , son -
dem daß tatsächlich die Kraft der Ä r -

bei terbewegung in ihrer Einheit
a u f. s o z i a l d e in o k r a t i s ch c r G r n n d .

läge beruht . Tic wahre Einheitsfront ,
die auS sich heraus die größtmögliche Kraft
entfalten kann , die allein der Träger wirklicher
Macht der Arbeiterschaft sein kann , ist, das

lehrt das österreichische Beispiel zwingend und

überzeugend , die das Proletariat restlos um -

fassende Sozialdemokratie !
Wir Sozialdemokraten haben die tiefe

Erkenntnis der Manschen Lehren inne , daß
alle politische Macht an gewisse ökonomische
Boraussetzungen gebunden ist . daß über den

dauernden Sieg oder die Niederlage einer

Klasse die wirtschaftliche Fortentwicklung der

. Menschheit entscheidet . Wir werden deshalb
von einer augenblicklichen Niederlage in einem

Lande nicht erschüttert und durch eilten Sieg
nicht übermütig . Wir vergessen auch am heu-
tigcn Tage nicht , da uns Freude und Genug -
tuung ob der gewonnenen Schlacht der öfter -
rechischcn Genossen , unserer alten . Kameraden ,
erfüllt , daß wir in der Epoche der europäischen
Reaktion leben , die der europäischen Rcvoln -

tion gefolgt ist . Wir hallen fest an dem

Lassalleschen Grundsatz : „ Erkennen was ist ",
und werden niemals die wirtschaftlichen und

politischen Schwierigkeiten , die sich dem neuer -

lichen Ausstieg der Sozialdemokratie enigcgcn -
stellen , übersehen . Aber wir können voll Stolz ,
Sicgesgefühls und Zukunftsfreude immer wie¬

der darauf hinweisen , daß es unaufhaltsam
vorwärts geht ! Eines — aber nicht das einzige
— dieser Symptome ist der Wahlsieg in

Oesterreich .
Die deutsche Bourgeoisie in der Tschecho -

slowakci mag auf den Lorbeeren, ^die sie sich bei

den Gemcindcwahlen am 10 . September ge¬
holt hat , ruhen . Die wirtschaftliche Entwick -

lung und die durch sie bedingte Revolutionie -

rung der Köpfe der Arbeiterschaft steht nicht
still . Den geistigen Prozeß der Schärsniig des

Klassenbewußtseins der deutschen Arbeiterklasse
in der Tschechoslowakei politisch auszunützen ,
ist unsere Aufgabe , an der wir arbeiten . Das

österreichische Beispiel ist uns nur eine neuer -

liche Mahnung , alle Kräfte anzuspannen , d a -

mit auch wir bald einen ähnlichen
Tag des Sieges feiern )

Gegen die Separatisten .
Berlin , 22 . Oktober . ( Tsch. P. B. 1 Von zuver¬

lässiger Teile wird gemeldet , daß die Behörde » in
Aachen gestern abends den Bcsatzniigsböhprdeii
mitgeteilt hat , sie erkenne den von den Separa «
listen geschaffenen Znstand nicht an , und morde
mit der rcichölreucn Bevölkerung zusammen ver -
suche », die Separatisten aus den besetzten Gebieten
zu vertreibe ». Da die Polizei nur 187 Mann stark
und die Bevölkerung mit Ausnahme der Separat ! -
sten vollständig entwaffnet ist , besteht wenig Wahr -
scheinlichkeit , daß es gelingt , die mehrere tausend
Kopfe zählenden Separatisten ztt entfernen . Ter
Führer der Separatisten in Mainz ist der Amts -
gerichtsrat L i c b i » g, der schon früher uu - fcor
Sepctralistenbcwcgüng Hervorgetreten ist.

Paris , 22 . Oktober . ( Havas . ) Bei dem Mar -
sche einer Abteilung Separatisten ans das Rai -
bans in Main ; sielen Schüsse , durch die zwei Per -
sonen verwundet wurde » . Um weiterem Btnwer -
gießen vorzubeugen , entfernte » sie sich in die
Stadt , die vollkommen ruhig war . Tie Republi
kalter verhandelten heule mit der Polizei zwecks
Aufschubes der Proklamation der Rheinrepublik
aus morgen oder übermorgen . Die deutsche und
die preußische Regierung , welche die Unvermeid -
lichkcit der Proklamation der Rheinrepublik im
Rahmen deS^ReicheS anerkennen , haben für heute
11 Uhr eilte Sitzung der Vertreter aller rheinischen
Parteien nach Köln ciuberufeit , nin dadurch einer
weiteren Ausbreitung des Separatismus zu be -

gegncn .

SevaraWenstreiche .
Koblenz , 22 . Okiober . ( Wolff . l Etwa 1 > M

Sonderbündler zogen heute vormittags vom Poli¬
zeipräsidium vor das Nathans . Tic Polizei und
französische Kavalleriepatrouillen zerstreuten die
Ansammlung . Dabei wurden 3 Personen ver .
mundet . Em Sonderbündler , der auf Deutsche
gcschcssen hatte , wurde verprügelt . Das von der
Polizei abgesperrte Rathaus ist in den Händen der
deutsche » Behörden .

Vom sächsischen KriegsschaWO .
Die Reichswehr marschiert .

Dresden , 22 . Oktober . «Eigenbericht . ) Ztt
ganz Sachsen marschiert die Reichswehr . Zwei
mecklenburgische Bataillone und auch württember -
gische Truppen sind zur Bcrslärkung herangezogen
und sind an der bayrischen Grenze stationiert , an¬
geblich , » in diese gegen Bayern zu schützen . Die
Reichswehr wird initiier mehr , besonders durch
Studenten , aufgefüllt . Tie Mecklenburger Rechts -
Putschisten brauchen nun bei ihren Rislitngen
keine Reichswehr zu befürchten ; beim Losschlagen
Bayerns kann also der Norden und Osten folgen .
To scheint daS Borgehen der Reichswehr gegen
Sachsen durch Bayerns Schuld den Reichsvcrsall
; n beschleunigen . General Müller wird mor -
gen eine Parade der durch Dresden durch -
marschierenden Truppen abnehmen . Heule wurde
auch Rcichswehrkavallerie , die durch Meitze n
zog , angeblich v m Eisenbahnarbeiteru beschossen .
Das Feuer wurde erwidert ; einige Berwundeic
sind das Resultat . In einigen Bezirken des Bogt -
landrs ist der Generalstreik ausgerufen worden ,
überall herrscht grötzte Unruhe . In Chemnitz fand
am Sonntag ein von drei sächsischen Minister »
einberufener Kongreß zur Besprechung der Er -
nähriingsfrage statt ; bald entspann sich aber unter
kommunistischer Führung eine politische Debatte ,
in der die Ausrufung des General -
streike « verlangt wurde . Gewerkschaflsvertre
ter und Sozialdemokraten wendeten sich dagegen
und es gelang , eine Kommission zu bilden , die
mit der Regierung und den proletarischen Par¬
teien verhandeln soll. Die Sozialdemokratie ist
nicht gewillt , den Bode » d e r B e r -
fa ssu ng zu verlassen , es könnten aber im
Streit der Parteien Koinplikationey für die Re -
gierung entstehen . Die Regierung wird wegen
des Einmarsches der Rcichswehrtruppcn morgen
früh einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen ,
worin sie betonen wird , daß sie die Maßnahmen
deS Reiches für politisch h ö c-t st bedenklich
halte ; sie habe sich bisher an Recht und Berfas -
suttg gehalten und werde das auch in Zukunft tun .
Sie wird insbesondere zum Ausdruck bringe » ,
daß sie fest zur Einheit des Reiches stehe » nd
die Bevölkerung zur Ruhe und Ordnung auffor -
der » . Der republikanische Reichsbund Sachsen -
Schlesien erläßt einen Aufruf an die Regierungen
d. " Reiches und Sachsens , den Streit zwischen
Berlin und Dresden zu beenden , und verurteil !
das Arrha ! ! c n der R e i ch s r c g i e r u n g
gegenüber Sachsen . Der Vorstand der d e »t o-
trati sehen Partei in Zwickau hat ein Tele -
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!>rainin
nit den Rcichspräsideincn und von R ichö

anzler gerichtet , in dein er sich gegen de » L ü

g. e » feldzug gegen Sachsen wendet ;
die sächsischen Vorkommnisse seien absichtlich ans

gebauscht , sclir z » »i Schaden der W»tft >aji und

der Lebcnüinittelversorgnng .

Die Lffenfive der Reattion .

Berlin , 22 . Oktober . Das „ 8 Uhr Abend -

blait " berichtet ans Dresden : Am 22 . Oktober

haben die Rcichswehrlrnppcn den Vormarsch an

getreten . Sie haben an diesem Tage die Gegend
von Lohmen und nördlich von Dresden die Ge

gcnd von Meißen , Nancnhof —Wnrzen , Celfnit }—
Planen erreicht . Am Vormittage sind auch in

Leipzig größere Abteilungen preußischer Reichs

wehr «ingerückt , die zum Teile dort verblieben

sind und zum Teile nach Chemnitz » nd Planen
iveitcrtranSportiert wurden .

Reichswehr oder Wittelsdacher Wehr ?

Münch « » , 22 . Oktober . Wie mitgeteilt wird ,

sei die heute ll Uhr vormittag in alle . « bayrischen
Standorten der Reicfawcbr vorgenommene Ver¬

pflichtung der Truppen auf die bäurische Staats »

regi «rung überalt ohne Widerstand verlaufen .
Offiziös werde erklärt , daß es sich keineswegs
nm eine Eidesleistung handle . Da aber die Vcr -

pflichtungsformcl de facto die Ausschaltung
des auf die Rcichsverfassnng geleisteten Eides be -

dinge , so sei klar , u? as man von der Erklärung der

bayrischen Regierung leiten könne . Der Zweck
dieser Verschleierung sei offen dir , den . Konflikt
nicht derart zu verschärfen , daß jeder Rückweg
versperrt werde . Man lasse hier auch durchblicken ,
daß der Reichskanzler Dr . Strcsemann schon seit
Sonntag vonc Wortlaute dieser Vorschrift formell
. <te«rtiii ' s grlnibt fabc . ohne daS er Äntvcndiinge »
erholen liätte .

Kesahr einer Hungersnot .
verlin , 22 . Oktober . ( Eigenbericht . ) Zu all

dem Unheil , mit dem das deutsche Volk bereits
belastet ist , droht jetzt noch eine Ernähr » ngs -
katastrophe . Die breiten Massen der Vevöl -

kening sehen sich deni H n » g ? r ansgeliesert ,
irotzdrin die Scheuern ans dem Lande gefüllt
sind , wie das ein denlschnalionaler Redner kürz -
lich im Reichstag ausgeführt fat . Infolge der sich

überstürzenden KnrSsteigcrnnge » gerät auch die

Zufuhr von RahrungSiititleln immer mehr ins

Stocken , insbesondere herrscht Mangel an Brot

und Kartoffeln . In den Städten spielen sich vor

den Lebensmittelgeschästen u u b c s ch r c i b l i ch c

Szene » ab , da die Vorräte immer knapper
werden und die Preise fast stündlich sprunghaft
in di « Höhe gehen . Um der Rot zu steuern , der -

langt die Sozialdemokratie die Rationierung der

vorhandenen Lebensmittel und Maßnahmen zur
Versorgung der VcvLltcrnng mit Winterkariof -
scln . Die Löhne und Gefaltet sollen w ertb e-

ständig bezahlt und die neuen Zahlungsmittel ,
die Geldanleihe und die Rentcuiiiarl , so schnell
wie möglich in Verkehr gesetzt werden .

Der Bez! r ! svkrtei ! ag der BerZiner

Sozialdemokraten .
Berlin , 22 . Oktober . ( Eigenbericht . ) Die in

weiten Kreisen der sozialdemokratischen Partei
lierrsciicndc Mißstimmung über die bisherige Hal¬
tung der Parteileitung , dir Taktik der Reichstags
fraktion und die Stellungnahme des „ VorlvärtS "
zu dcn politischen Ereignissen der letzten Zeit
tarnen in der gestrigen Fortsetzung des Berliner

Bcziickepartcitages zni » Ansdrmt . Zuerst wurde

der Bezirksvorstand mit neuen Genossen besetzt ,
die der O p p o s i t i o n angehören . Hierauf rich -
tele Landiagsabgevrdnetcr v>»cnosse Otto Meier

heftige Vorwürfe gegen die leitenden Parleitör -

petzickiafleii und den „ Vorwärts " , insbesondere
weil er Der Politik des Kabinette » Enno nicht gc >

mig Widerstand entgegengesetzt hatte . Trotzdem

die Kapitulation im Rnhrgebiet schon seil Mona¬

te » niwermeidlich gewcsen sei , tzabe der
^ „ Per -

wärts " den passiven Widerstand bis i » ^Aschgraue
fortsetzen wolle » . Auch habe er auf die Stimmung
der Berliner ( Genossen keine Rücksicht genommen
und die Vertreter der Opposition nicht zu Worte

komme » lassen . Genosse Stampfer gab hierauf
einen Rückblick ans die Haltung des Z. ' iuralor -

ganrs in teil letzvergangeneti Jahren . Der „ Vor -
wärls " könne nicht zu den Berliner Arbeiter »

sprechen , sondern zur Regierung und de » anderen

Parteien und zur ganzen politische » Welt . Das

Zentralorgan müsse auch im Sinne der Gciaint -

Partei geleitet werden und alles vermeiden , tvaS

zur Verschärfung vorhandener Disserenzen führen
tönne . Man müsse mit der Tatsache rechne », beiß
die Arbeiterbewegung in der ganzen Welt in die

Defensive gedrängt sei , voe allem in Frankreich .
Die große Koalition sei lein I . deal . aber notwcu

dig, » in das Vordringe » der Reaktiv » zu Hein
ine ». Es wurde schließlich eine Resolution angc
» vmincn . die die Aushebung dcS An » -

nah m e ; n st a u d r s fordert und im Falle der

Ablehnnng dieser Forderung die Zurück -
z i e h » » g der sozialdemokratische n
M i n i st e r a n s d c r R egic r » n g verlangt ;
die Schreibweise des „ Vorwärts " sei im Sinne
des Proletariats zu ändern und die

Ehefrcdalc > oi , einem anderen ( fanesten zu
übertragen . Im „ Vorwärts " soll nicht nur die

Meinung der Mehrheit de « Mricworstandes und
der Rcichstagssraktion , sondern auch die der andc
ren Parteigenossen zu Worte tominen .

Vit „ Rote Sahne " neuerlich oer oten .

Berlin , 22 . Okiober . Räch einer Mitteilung
ort Sonderansgabe des „Lokalanzeigcro " ist die
» Rote e" vom Reichswehrniinisterinin

Der Wahlsieg in Sesterreich .
KL Sozialdemokraten in den Ratlonalrat . 78 Sozialdemokraten in den Wiener

Kemeinderat gewählt . — « norme Stimmenzunahme . — Sie Deutichnationalen .

Satentreuz ?er » Monarchisten . Kommunisten und Südlichnatlonalen zermalmt -

Wien , 22 . Oktober . ( K. B. ) Tie gestern in

ganz Oesterreich durchgeführten Nationalrats -

wähle » falten folgendes Ergebnis : 82 Christlich -

soziale , CG Sozialdemokraten , 12 Groß -

deutsche , 0 Landbündlsr .

Endgültige Resultate der NationalratSwah -
len in Wien : Sozialdemokraten
. " >71 . 4 0 1, Christlichsoziale 337 . 783 , Grohden t -

sthe 53 . 619 , Arbeitspartei 18 . 880 , tschechoslowaki¬
sche Partei 7580 , Kaisertreue Volkspartei 1160 ,

Kommunisten 13 . 775 , jüdische Wahlgemeinschaft
24 . 970 .

Die gestern in einigen Bundesländern durch¬
geführten LandtagSwahlcn hatten folgende » Er -

gcbnis : Wien ( Gemeinderat ) 78 Sozialde¬
mokraten , 41 Christlichsozialc , 1 jüdisch Na¬

tionaler . Steiermark : 34 Christlichsozialc , 24 So¬

zialdemokraten , 8 LandbüUdler , 4 Großdcutsche .
Kärnten : 10 Laudbündler , 9 Christlichsoziale , 5

Großdeutsche , 15 Sozialdemokraten , 2

Slovcnrn , 1 Nationalsozialist . Bitrgeiiland : 13

Christlichsoziale , 12 Sozialdemokraten , 7

BaueriiVnndler . Vorarlberg : 21 Christlichsoziale .
5 Sozialdemokraten , 2 Großdcutsche , 2

Laudbündler .

Wien , 22 . Oktober . In die Wiener Bezirk »-
Vertretungen wurden 10 Tschechoslowaken, durch -
Ivcgö Sozialdemokraten , gelvählt , welche auf die

Kandidatenliste der deutsche » Sozialdemokraten
kandidiert hatten .

•
. •

Der sonntägige Wahltag hat das ganze
Bürgertum ohne llnicrschicd der CZesinnnng in
einer Front gegen dir Sozialdemokraten vcr -

einigt . Alle Unterschiede der bürgerlichen Par -
ten waren Verschivnnden . Jüdische Agitatoren
warben unter dem jüdischen Bürgeriniii fiir
den programmgemäß antisemitisch - klerikalen Sei -
«l , großdruffche , ehemalige . Knlturtäinpfer init

ihrem fakeiikrcnzlcrischrii Anhang gingen Schul -
ter und Schulter mit de » Christlichsozialen .
Deiitschiioiionale , Iüdischnalionalc , Tschcchischnatio -
nale , Koiiiinlinistcn halten » nr « inen ' Feind : die
Sozialdemokratie ! — Und da » Ergebnis dieser ge -
wältigen Anstrengung war nicht etwa die Niederlage
der Sozialdemokraten , auch nicht ein Sieg der
Christlichsoziale », sondern die Dezi in i e r » n g
aller dieser kleinen Parteien , die sich dcn Christ -
lichsozialc » angehängt hatten , mn ihnen bei der
Niederringmig der Sozialdemokratie zu Helsen , vor
allein aber die Z c r s ch m c 1 1 c r ti it g der G r o ß-
deutsche » , die jvon allen diesen bürgerlichen
Parteien am meisten alle ihre Prinzipien in de »
Kot gezerrt fallen , während die Sozialdemo¬
kratie mit einem riesigen Zuwachs

an S li mmen und trotz der verringerten Ge -

samtzahl der Mandate mit einer A c r m e h r » n g
ihrer Mandate a » S dein Wahlkampf hervor -
gehl . Die Wahlergebnisse sind »och nicht von ganz
Oesterreich bekannt . Es fehlen noch ans Steier -

mark , Kärnten » nd dem Bnrgenlande genaue Zif -
fern . Infolgedessen schwankt die Zahl der Mandate
der Sozialdemokraten . Aber selbst die Bürgerliche »
berechnen bereits jetzt , daß nach dem zweiten Er -

NiittliingSvcrsahrcii die Sozialdemokraten 67 bis
08 Mandate für de » Ralionalrat haben werden .
Wen » es nicht noch mehr sein werden , so ist dar -

an die neue Wahlordnung schuld , deren ansgeklü -
gelle Berechnung des Proporzes den Sliinmenzu -
wachs der Sozialdemokratie nicht zni » Ausdruck
komme » läßt . Ten » das hervorragende
Merkmal der Wahlen ist der ri es i g ? S t i m-
m e n z i, w a ch s, d c n d i e S o z i a l d c in o k r a -

ten überall erzielt haben — nicht nur
in den großen Sädlen und in den Indnstrieoric » ,
Ivo gerade die industrielle Krise dcn Stimmen -

Zuwachs sogar etwas eindämmte , sondern gerade
in de » kleinen Baiierndörscrii , Ivo die Lanfarbei -
ler der Gntshöfc » nd die kleine » Bauern und

Pächter in Scharen jür die Sozialdemokraten
stimmten .

Ganz besonders gewaltig ist der Stimmen -

Zuwachs in W i e », Ivo die Sozialdemokraten
gegenüber den letzten Wahlen nicht lveniger als
l «i ! ». 000 Stimme » , das ist 25 Prozent , gewonnen
haben . Nicht lveniger als 599 . 033 Stimmen lvur -
den in Wien für die Sozialdemokratie gezählt ,
hinter denen der ganze Heerbann der bürger¬
lichen Parteien weit zurückbleibt . So ist denn
auch der Persuch , die sozialdemokratische Herr -
schaft über die Wiener Gemeinde zu erschüttern ,
glänzend abgeschlagen worden . Bon den
120 Mandaten , aus denen jetzt der Wiener Ge -

meinderat besteht , gehören der Sozialdemokratie
nicht weniger als 78 (vielleicht sogar 79) , so daß
die Sozialdemokraten nahezu die Zw. idrittelmchr -
hcil der GemcindcrateS bilden werden . Außer den
41 Ehristlichsozialen bildet nur noch ei » Iii -
dischnationalcr die Opposition , während die

Großdcutsche » ans dem Gcineinderat v ö l -
l i g verschwunden sind . Von den 45 Man -

dalcn , die Wien zum Nakionalrat wählt , werden
nach dem zweiten Ermittlungsverfahren »ach der

Ansteckung der Rcststiinmen 27 oder 28 im Besitz
der Sozialdemokraten sein , während eö bisher von
48 Mandaten 28 waren .

Nach dem riesigen Stiinnienzuwachs der So -

zialdemokratie ist das hervorstechendste Ergebnis
der Wahlen die Niederlage der Großdeutschen ,
die im alten Nationalrat 21 Mann stark waren ,
jetzt aber mit den , Landbnnd zusammen besten -
falls als kleines Häuflein von etwa 14 Mann in
den Nationalrat einziehen werden . Nicht mehr
als drei Großdcutsche sind im ersten Wahlgang
in ganz Oesterreich gewählt worden , einer in
Nicderöstcrreich , einer in Obcrösterreich und einer

rncnt verboten worden , weil sie in ihrer gestrigen
Ausgabe trotz der erst vor wenigen Tagen gege¬
benen Zusicherung wieder zur Bewaffnung der
Arbeiterschaft auffordert und den politischen Ge¬
neralstreik proklamiert fat .

Die Helden von Kästeln vor Gericht .
Koltbuo , 22 . Oktober . ( Wolsf . l Heute vormit

tags begann hier der Küsirincr Aiisri . brprozcß ge -
gen die Majore a . D. Buchnicker und Herzer so¬
wie gegen 12 Mitangeklagte .

Ein Vermittler Zwilchen V - iris
und London ?

London » 22 . Oktober . ( Havas . ) Tic Blätter
widmen dein Besuche des Präsidenten Masaryk
und des Ministers Venen lange Artikel . Präsident
Masaryk möge , sagen sie, ein Vermittler zwischen
Paris und London werden , und erklären hiebe ! ,
daß der Präsident für diese Mission am besten
qualifiziert ist. ES fat den Anschein , daß die Reise
des Präsidenten Masaryk keinen finanziellen Cha -
raktcr fat und daß sie die Erzielung eines Ein¬
vernehmens auf politischem und wirtschaftlichem
iR ' bicte bezweckt . „ Daily Telegraph " vergleicht
England mit der Tschechoslowakei und verweist
darauf , wie die beiden Staaten in ihrer Entwick¬
lung durch de » Mangel europäischer Absatzgebiete
behindert weichen .

Die Rad! ! allozla ' i ! ten li ! r die deutsch ?
Lemolratle .

Paris , 21 . Oktober . ( Havas . ) Auf dein
Kongresse der Radikalen und der Radikalsoziali -
sten wurde einmütig eine Resolution angenom -
inen , in welcher die Stellung der Partei präzis
definiert wird , die Kommuilistc » und der na -
livnalc Vlvck abgelehnt und alle aufrichtigen Rc .
publikaner zur Zusammenarbeit aufgefordert
werden . Bezüglich des iiinerpolitischen Stand -
pnnktes kündigt die Partei die absolute und voll -
ständige Opposition gegen dcn nationalen Block
an . Der Standpunkt der Partei gegenüber der
Außenpolitik ist folgender : Sich ans den Völker -
bnnd zu stützen , die im Kriege beschlossenen Al¬
lianzen zu bewahren , eine » Rückhalt an der aus -
ländischen Demokratie zu suchen , R nßland
die Hand zu reichen und der Demo -
k r a t i e i n D c ll t s ch l a n d B e i st a n d z u
leisten , da diese Frankreich zur Errecchnug der

Reparationszahlungen behilflich sein wird . Tie
Resolution gedenkt des seitens der Partei bczüg -
lich der Besetzung des Rnhrgcbicles gemachten
Vorbehaltes , stellt aber fest , daß die Okkupation
durchgeführt Wurde , die Partei habe sich aber

jedweder Handlung enthalten , welche als eine

antifranzösische vonc deutschen Kapital ausgelegt
werde » könnte , das den Krieg verschuldet hat
und sich seinen Verpflichtungen entzieht , obwohl
es zur Revanche aufmuntert . Herriot wurde

neuerdings nun Präsidenten des Vollzugs «»«-
schlisse » der Partei gewählt .

Der g ' Me König » nd die gütige Königin
Masaryk in Brüssel .

Brüssel , 21 . Oktober . ( Tsch. P. - B. ) „Etoilc
Belge " veröffentlicht eine Unterredung ihres Rc -
daltenrS mit dem Präsidenten Masaryk . Nach
Angaben des Blattes äußerte sich der Präsident
in Anwesenheit des Ministers Dr . Bcncö folgen¬
dermaßen : „ Ich mache keine Vergnügungsreise ,
sondern eine solche des Friedens und der
Dankbarkeit . Ich Will noch mehr die zwischen
der tschechoslotvakischen Republik und allen al -
liierten Nationen bestehenden srcnndschafllichen
Bande festigen , Welche uns während des Krieges
und nach demselben ihre ausgiebige Hilfe ge -
währt haben . Tic Aufnahme , welche ich bei

Ihrem großen König und bei der gnti -
ge » Königin und der Bevölkerung gefunden
habe , rührt mich tief . Ich sehe darin dcn Ans -
druck der Union zwischen unsere » beiden Län -
der » . Wir werden trachten , uns einander zu
nähern , uns besser reime » zn lernen und unter
uns ein gegenseitiges und wirksames Ber -
trauen , begründet auf unserer unerschütterlichen
Freundschaft , zustande zu bringen .

Minister Dr . VencS bestätigte aus eine
Frage de » Redakteurs , daß er gestern nachmittags
mit dem Minister des Aeußern Iaspar bezüglich
der Ausarbeitung eine « Händelsvertra -
g c s zwischen dcn beiocn Ländern Verhandlungen
gepflogen habe . Er habe bei Iaspar einen so gu -
ten Willen gesunde », daß die Sache sehr rasch
vorwärts gehen Wird .

Masaryk in London .

London , 21 . Oktober . ( . Reuter . )
Masaryk traf heute in London ein .

Präsident

23 . Oktober 1923 .

in Kärnten , und einige weitere Mandate werden •

die Großd . ntschen noch mit Hilfe ihrer Neststiin -
nie » in allen möglichen Gegenden Oesterreichs
zusammenkratzen . Mit Ausnahme des Ministers
Dr . Schürff , der knapp in Niederöstcrrcich gewählt
Wurde . sind alle großdcutsche » Fuhre r ,
der Vizekanzler Dr . Frank ebenso wie der Prä -
dent des Nationalrates Dr . Tinghofer und d: r

gewesene Minister Dr . Maber d u r ch gefalle ».

Nicht minder schmählich ist auch die Niederlage
der anderen sogenannten freisinnigen bürgerlichen
Parteien , der bürgerlichen Arbeilsparici des

Grafen C z c r n i n. dessen Nachfolger es lroy der

Unterstützung der ganzen bürgerlichen Presse nicht
einmal ans zchntanscnd Stimmen gebrecht bat ;

auch die Iüdischnationalen und die Tschechisch -
nationalen haben ebenso wie die Kommunisten
mit ihrer Kandidatur keinen anderen Erfolg er -

ruiigcn , als daß sie dcn Ehristlichsozialen dadurch

einige Mandate gerettet haben .

Die Ausrottung dieser Mittelparleien ist vom

moralischen Standpunkt aus gewiß ei » Glück ,
weil sie dein Bürgertum zeigt , wessen West ' * s e
alle diese Parteien besorgt haben : die Geschäfte
des Klerikalismus . Aber c » wird das doch die

taktische Schwierigkeit für die So ialdcmokralle

der reaktionären bürgerlichen Partei gegenüber -
haben , daß sie nun nur einer einzigen und zwar
der reaktionärste » bürgerliche » Bartei qcgei " - b?r

stehen wird . Aber anderseits wird d durch der

Kaul ) >f vereinfacht , wen » das Bürger » » » der

bcitcr,schaft als eine c i » z i g c r e a k t i o n ä r e
M a s s c gegeiiübertrcte » ivird . Da aber die

Christlichsozialen nun alle Schichten des Bürger -
Ii » » « in sich ausgenommen haben , haben sie - n-

gleich den K e i in der Z e rsetz n u g in sich

ausgenommen , wodurch ihre Aktionokrafl nur ge >

schwächt wcrdeil wird . Jedenfalls werden sie sich

angesichts des großen Erfolges der Zozialdemo -
kratic hüten müssen , mit den reaktionären Plänen ,
mit denen sie nicht recht herausrücken wollten ,
und die sie sogar im letzten Stadium des Wahl -

kampses ableugnen mußte » , Ernst zu machen .

IniMd .
Auch der Ealge: : ' Sihollich verwandt

StrSstinge statt AMiw !

Was dem Heller recht ist , ist dem

S ch o l l c ch billig . Jener Abgeordnete
vom „ Bunde der Landwirte " , verwendet Straf -
linge statt Arbeiter aus seinem eigenen Gute ;

biestr , Abgordneicr der deutschen Nationalpartei
und jüngst zum Bürge r in c istc r von Neu -

t i t s ch c i n gelvählt , geht als ö f f e n t l i ch e r

Funktionär genau so vor . 2 ch o l l i ch d er st c

Handlung als neugewähltcr Bürgermeister
war , dieArdeitsloscn , deren es auch in Neu -

titschein sehr viele gibt und von denen eine größere
Anzahl bei dcn st a d t i s ch c n Baute n bcschas -
tigt war , zu entlassen und au ihrer Stall

Arrestanten aus der Nentitscheiner Strafan¬

stalt einzustellen . Schollich , dessen antisoziales
Treben wir wahrlich niemals unterschätzt habe » ,

steht demnach moralisch auf einer ' Stufe mit dein

bereits gekennzeichneten Abgordncten Heller vom

„ Bund der Landwirte " und wir überlassen cö bei -

den deutschen „Volksvertretern " , sich darüber klar

zu werden , wer von ihnen sich mehr zu schämen
hat , mit dem andern verglichen zu werden . Was

. Heller zur Förderung des eigenen Kapitals macht ,

tut Schollich im Interesse des Gcldsacks des Ge -

samtbürgertnins von Neutitschein — an dessen
Borteil natürlich auch der Schollich privat Parti -
zipiert — indem er ans Kosten der Arbeiter » nd

der Arbeitslosen „spart " . Scholl ich , der „beste "
aller Deutschen , läßt ruhig den zur Wahlzeit . »»-

buhlten „Volksgenossen Arbeiter ' ^ verhungern , und

die Gerncindearbeitric von dcn billigen Kräften der

Sträflinge besorgen , wenn dabei nur die Herren
Ztener - „ Träger " , deren „ Vertrauen " dieser Schol¬

lich begreiflicher Weise genießt , einen entsprechen -
dcn Rebbach haben .

DaS deutsche Volt , die Arbeiter , werden den

Schollich und den Heller für spätere Zeiten in

Evidenz Halten .

SluSkneisen gilt nicht! Die „ Den Ische

Sands ) oft " fat vor einigen Tagen behauptet ,
daß die meisten „ Obergenossen " — Namen nannte

das ehrenwerte Blatt natürlich nicht — drei

und mehr „ . Haussklaven " besäße ». „ Herr "

Ja » na usch , der verantwortliche Redakteur der

„Laiidpost " , wurde daraufhin von uns als Lüg -

n e r und Berten m der bezeichnet , falls er ft >r

seine Behauptung nicht den Beweis erbrachte .

Was tut nn » der Biedere ? Er stellt „ vorderhand

fest ", daß zwei unserer Senatoren und „ sämtliche

bereits näher bezeichneten Obergenossen solche

„ . Hausstlavcn " besitzen ". Die „ Landpost " hat

selbstverständlich niemanden naher bezeichnet ,

lügt also schon wieder : das Entscheidende aber l,t .

faß sie die Lüge von dcn „drei und mehr „ Hans -

sklaven " nickt zn wiederholen wagt , nnS also beu

Beweis schuldig bleibt , womit die Qual ist -

kationc » , die wir dem - Herrn Jan na usch

beilegten , aufrecht bleiben . Die „ Land -

post " ist weiterhin selbstredend auch nicht imstande ,
UNS jene Genosse » zn nennen , „die in Leip «

Sträflinge zum Kohlen - und Holzab ' adcu vcr -

wenden . W i t sollen uns nach den Nomen er¬

kundigen ! Wozu das , da wir es doch so leicht

haben , ans diesem Wege klare Antwort von der

„ Landpost " zu erhalten ? Sie soll uns dtc

N a in c it nc n neu ! Ausgekniffen gilt nicht .
Verleumden ist leicht ; aber einstehe » für Ver¬

dächtigungen , das ist nun eben nicht Sache der

„Saudpost " . Uns ist es gleichgültig , ob sich cm

solcher vüraerlichcr Tintenkuli die Bestätigung ,
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fci. it ?u Ehrlosigkeit vom flnöi holt oder od er sich
mit der Verurteilung durch die Ocffentlichkeit be¬

gnügt .
Die „Sudetendeutsche Tageszeitung " im

bürgerlichen Spiegel . Teutschnationale und Na .
tionalsozialisten fahren in ihrer vornehmen Vo¬
lenti ! um die noch vornehmere „Sudctendcutsche
Tageszeitung " fort . Und da sich zwei so innige
Freunde wie die Hakenkreuzler der Knirsch , und
der Logdman - Richtung streiten , srent sich der
Tritte , da » judenlibcrale Bürgcrtuin . Tas
„ Pt ontagüblat t " , dem nicht « anderes übrig
bleibt , als — das; Gott erbarm ' — dentschdemo -
kratisch zu sein , widmet den hadernden Brüdern
— mit dcnen cd bis znin Ui . September so intim
mar — folgende freundliche Zeilen :

ES war in der lebten Zelt wiederholt Gele ,
genhcit gegeben , in den Knäuel de , Wachrn -
sclzaften hineiiiAldlechten , Sie sich aus oein Zuiam -
menhang der „Aiideteiidenlschcn ", diese, » von
Tetfche » allavendlich nach Prag und von hier in
die deutsche Provinz zurückwandernden Kovsblatt
de » „Nordtwhmische » Togblatt " ergeben . Wer sich,
freilich ein gutes Stück S e I b st ü b c r .
Windung kostenden Mühe unterzieht , sich mit
dem Habitus dieses einzig auf die Note des
Antisemitismus und der V c r n a d c r » » g
hastPreffeerz cng n i sfe s näher
zu befassen , in dem daS dn in niste Zeug in
d e ni T e i g e i » e r w i s s c n s ch a s i l i ch c n
o d c r h a l b w i s s c n s ch a s t l i ch e n A ii s -
drucks weise vorgetragen wird , der versteht
mich manches , was unter einer Studentenschaft vor -
geh», die lcidenschastiich und kritiklos ein solches
Organ nicht nur zu ihrem Lcibblatt ernennt ,
sondern noch darüber hinaus von Haus zu HanS
pilgcri , um ganze Familien mit diesem lau g>
w c iligen A n S s ch n i > t s a ni m c l s n.
rium zu beglücken . "

Was der „ Tag " und die „völkischen " Tin -
deinen sonst noch über die schon hinreichend er¬
läuterte Naturgeschichte der „ Sudetendeutscheu
Tageszeitung " erzählen , das olles ist dem „ Mon -
lagsblait " ein gefundenes Fressen , um der jnden -
reinen Konkurrenz eines am Zeuge zu sticken. Und
wie ekrlhasi tatsächlich die Gesellschaft und der
Streit » in die „sndeteiideinschc Tageszeitung "
ist . das mag man daran ermessen , das ; i m Per .
gleich das andere bürgerliche Blati . nämlich
das „Moiitagststatl " , noch moralisches Niveau zu
besitzen scheint .

Eine Sitzung der erweiterten Parteiticrtre -
liing der tschechischen sozialdemolratischeu Arb « ,
trrpartri fand am vergangenen Sonntag in Prag
siati . Ueber die politische Situaiion und über
das weitere Vorgehen der Partei referierte Mi -
nister Bcchy n ö, über die komniendc Session
der Nationatuersaiiinilnilg und über die Aufgaben
der Partei sprach Abgeordneter Ti ° . M eigner .
Nach einer Tebaite wunden einige Resolutionen
angenommen , deren erste erklärt , daß das Ilster ,
esse ter Republik und der Arbeiterklasse , wie
auch die Berücksichtigung der internationalen
vage pie unveränderte Fortführung der bisher ! »
gen Politik der Partei verlangen . Tic Tatsache ,
das ; die Partei ans den Wahlen als erste unter
den sozialistischen Parteien hervorgegangen sei.
ist eine Bestätigung der Richtigkeit ihrer Politik
und dessen , daß die Massen des arbeitenden Vol¬
les der Mniterpartei des Sozialismus teils treu
blieben , teils neuerlich zu ihren Fahnen zurück¬
kehren . Für die weitere Beurteilung der Betei¬

ligung der Partei an der Kooliiionspoiitik wird
deren lacht icher Inhalt , das ' Maß der Loyalität
dcr übrigen Parteien und der Unistand , wie diese

Wer find Die Schuldigen m; dem
Mauer UeubchMWW ?

Wirkungen der Xschechisierungsarbeit des Staatsbahnrates Sedif .
Wie allgemein bekannt , - ereignete sich bei

Mährisch - Ostran am 17 . Oktober dieses Jahres
ein fürcksterliches Eisenbahnunglück , das an Opfern
sechs Tote , mehr als dreißig Schwerverletzte
und eine große Zahl Leichtverletzte forderte . Als
Schuldige an diesem Unglück wurden , luic man
amtlich meldete , ein junger Tclcgraphist und ein
Verkehrsbeainlcr verhaftet . Damit scheint die An -
gelegcuhcit für einen gewissen Teil der Oes -
sentlichkcit , für Verwaltung und Bürokratie , er¬
ledigt zu sein . Sie ist es aber nicht für uns . Nack
zuverlässigen Informationen , die uns zuteil wur¬
den , sind die wahren Schuldigen an der Ostiancr
Katastrophe ganz anderswo zu suchen und wir
wollen sie hicniit zunächst dem Urteil der Gesamt -
bcvolkcrung unterstellen .

Bei der Olniüycr Bahndircktion sitzt als Per .
sanalreerent ein Staatsbahnrat Herr 8 c d i k, der
den Schrecken des ganzen Personals des Olmützer
Bezirkes bildet . Scbik behandelt die ihm unter -

>stellten Leute nickt nach ihrer Fähigkeit und Fach .
I lenntniissen , sondern er läßt sich nur von
| dent Bestreben leiten , die deutschen Eisen -

bah uet „ii nsch adli ch " zu mach c n. Es
ist bekannt , daß dieser Äbik überall dart , wo eine
tschechische NiinderheitSschule zu wenig Kinder
hat , mit Versetzung Deutscher in tschechische Sta¬
tionen und mit Ersatz dieser Deutschen durch fiit -
darreiche Tschechen nachhilft . Der Grund für eine
dieitslliche Verletzung ist dort leicht gesunden , wo
man siir die Einflüsterungen nationaler Hetzer
jederzeit ein williges Ohr l >st . Wir haben über
diese Tätigkeit des Herrn Sebif in der Stationen
Oderberg , Fuchtel übrigens schon früher ge -
schrieben .

Auf diese Weise werden also erprobte Eisen
bahncr in alle Winde zerstreut und in die Sia
iioitcit kommen auf die verantwortlichen Posten
junge , kaum dem Knabenalter entwachsene Leute . ,
lediglich mit dcr Qualifikation , daß sie stramme

Parteien ihr Verhältnis zu den Arbeiter - , sozia¬
len , wirtschaftliche » und lulturellen Fragen re .
gel » werden . Tie Klubs der Partei int Parla¬
ment werden beauftragt , jeden Vernich der Ver¬
schlechterung der Lebenshaltung des arbeitenden
Volkes unmöglich zu machen und an der Ro -
vellicrung derjenigen Gesetze zu arbeiten , die die
gerichtliche Rechtsprechung gegen ihren ursprüng¬
lichen Geist auslegt . Tie Partcivertretnng sprach
sich weiter für die rasche Durchführung
der G a u v e r s a s s n n g und für die Dnrchsüh >
rnng der Wahlen in die Gaue und Bezirktzlör »
pcrschaficn aus . Ter Vollzugsausschuß wurde
beauftragt , bei den Verhandlungen über die ma¬

gyarische ' Anleihe strengstens daraus zu aclncn ,
daß diese Anleihe nicht zu friedcustörcudeu
Zwecken in Mitteleuropa verwendet wird . Wei¬
tere Resolutionen fordern einen v e r s ch ä r s l e n

Kampf g c g c ii d i c T c n c r u n g, eine Lö¬

sung der kirchlichen Verhälminc durch Trennung
der Kirche vom Staat , rascheste Gesotz -
w e r d u n g der Sozialversicherung und
eine lebhaftere Unterstützung der slowakischen
Industrie . Ter künftige Parteitag , der wahr¬

scheinlich zu Ostern des nächsten Jahres in

nationale Tschechen sind . S o g e s cho h c s a n ch
auf der Oftrau . Fricdländer Bahn ,
an der sich das Unglück am 17 . Oktober ereignete .
Tort versehen junge Lente den Dienst , die keine

Erfahrung besitzen und ihre vom jugendlichen
Impuls diktierte » selbständigen Anordnungen
führten auch den Znsa in in « n st o ß herbei . Ter

junge Tclegraphist , den man verlostet lpit , tvar
dcr Meinung , daß der betreffende Zug in der
Station Ratintow noch länger ' verschoben
werde , weil er nicht wußte , wie viel Zeit diese
Manipulation erfordert , und ließ also den Zug
ans Pacckau abgehen . Als der Verkchrsbeamte in
die Telcgraphcnkanzlci kam , um den Abgang des
durch ihn aligejertigtcn Zuges in dcr Nachbar -
station zu melden , war es scli o n zu spn t. Ter
Zug ans dcr anderen Station war bereits abgc »
lassen .

Tic wirklich Schuldigen an dem Ostrauer
Eisenbahnunglück sind also in der Leitung der Ol -
mntzce Bahndircktion zu suchen und der Haupt «
schuldige ist Herr S t a a t s d a h n r a t K e»
Ii i f. Für die besonderen Qualitäten , die diesen
Herrn zu seinem Posten befähigen , sei noch fol¬
gend ? „Episode " angeführt . Sein ? hielt sich in
der letzten Zeit einige Wochen zur Sommerfrische
in Pantsch ans , wo ein tschechischer Brauer Pro¬
paganda für die Errichtung einer tschechischen
Schule betreibt . Herr So b i f nun versetzte zn
der lurzeit Zcic seines Panischer Aufenthaltes iazt
das ganze Stationspersonal aus
Panisch und eine Reibe anderer Eisenbahner der
Sirecke in tschechische Stationen .

Wir stellen alle diese Tatsachen dein Herrn
Ei se ii bah nm i n ist er , falls sie ih m
u ii d e f (i ii ii t sein sollten , zur Verfügung
und fragen an . ob er gewillt ist . das Treiben des
Olinützcr Staatsbahnrates Sebit mit seinem Na¬
men zu decken .

Mährisch Ostran stoiifindcn wird , soll die Revi -
sion des ProgramineS der Partei durchführen .

Hlinka und die Regierung . Wie „ Pravo
Lidu " sagt , wünscht ein großer Teil der slowaki¬
schen Volksparlei die Aufgabe der oppositionellen
Politik und den Eintritt der Partei in die Re -
gicrungSkoalition . An dcr Spitze dieser Bewe¬
gung . die sich die Liquidierung der bisherigen
Politik zur Ausgabe gemacht hat , jtc (>c angeblich
Pater Hliufa selbst , während die Abgeordneten
Jnriga und Tonianrk von einer Einigung nichts
wissen wollen . ES sei nicht ausgeschlossen , daß es
insolgc der Tifferenzcn dieser beiden Richinnge . i
in der ^Partei in allernächster Zeit zu lieber -
raschnngcn kommen werde . Tos „ Ecslc Slovo "
sagt , daß bisher weder direkt noch indirekt mit
der sloioakiftlien Polksparlei verhandekt wurde .
Im Ilebrigen herrsche bei den Koalitiouspartcien
nicht die Stimmung , die Hlinkapartei heranzu¬
ziehen . In den maßgebenden Ncgienlngakreisen
sei man nickst gewillt , sich die Mitarbeit dcr slo¬
wakischen Partei durch polnische oder finanzielle
Konzessionen zu erkaufen .

Mittelalterliches aus Karpathoriißlanb . Tie

staatliche ArbeitSverinitlliingSstclle in Ungvar sucht

Awosttt .
Warum ich stets mit hastigen Schritten eine

abzweigende Seitenstraße wähle , wenn mir auf
dem Gange durch belebte Gegenden der Stadt die
Klänge einer Siraßenorgel eistgcgentönen ?

Äarilin ich mit gemachter Aufmerksamkeit siir
die andere Straßenseite plötzlich den Fußsteig ver¬
lasse und im rechten Winkel dann den Fahrdaniin
überschreite ? weil —ja weil ich sonst einige Meter
weiter einem Menschen -begegnen wurde , einem
verkrüpelten Menschen , der licki an eine steinerne
Hanswand lehnt , der i ' irnn Arm vorstreckt , mager
lind zitternd —- .

Du wirst das häßlich nennen .
Gehen doch so viele Leute vorüber , die mild -

tätig . wohlwollend oder auch flüchtig Geld , und
tveun das nicht , wenigstens einen mitleidigen
Blick an den Bittenden verschenken .

Ich aber gebärde mich so feige .
Dn sollst eine Erklärung haben . Vielleicht

«utschuldigst dn mich .
Freitag war es . Man lzatie mich für eine

^atigkeit , die mir reichlich Verdruß bereitete , so
gut entlohnt , daß mich dcr Gegenwert de » Aerger
vergessen ließ . Froh gestimmt ging ich ans dein
langgestreckten Arbcitsranm aus die Straße . Hei¬
terer Sonnenschein erfüllte die Lust und verstärkte
durch wohlige Wärme meine Zufriedenheit . Wäh -
reich ich bedächtig dahinging kam mir ein Ge¬
danke , der meine langsame Bewegung bald in eil »
striige verwandelte : Bücher laufen !

Als ich dann aus dem Buchladen traf , zwei
Bande unter dom Arm , geriet ich in einen Zu¬
stand begeisterte » Entzückens und fühlte mich
wiederholt versucht , allen Vorbeikommenden
>» der liebenswürdigsten An „ Guten Tag " zu
sagen . Ich hätte hüpfen mögen .

Aus all der verhaltenen Freude entwickelte
llch schließlich das heftige Verlangen , eine gute
- Tot zu tun . DaS Bewußtsein von dieser sollte
mir mein Gleichgewicht wiedergeben .

Ich kam an Rasenanlageit und freute mich
über den Reichtum an zarten Farben in den

sorgsam angeleaten Blumenbeeten und am An¬
blick des grau ' bartigon Gärtners , der mit viel Ve -

dacht den Beeten Wasser gab .
Wie gut und umsichtig von der Gesellschaft ,

so für die Augen ihrer Angehörigen zu sorgen !
Welche Lust , Mensch zu sein ! —

? a brachte der laue Wind die hellen Klänge
einer Tanzwcise mit sich , d>c langsame Musik einer

Drehorgel . Nicht weit von mir , am Rande des

Kiesweges , hockte auf niedrigem Stuhle ein alter

Manu und bewegte mit müder Hand den Drehling
seines Leierkastens .

Ich beabsichtigte sogleich , ihn freundlich zu
grüßen und ihm ein ansehnliches Geldgeschenk z »
geben . Leise Vorfreuden empfand ich bei der Vor

stellung , wie der Alle dankend ausblicken würde ,
ein freudiges Leuchten in den Augen .

So ging ich zu ihm . grüßte und wollte eben
die Geldscheine in seinen Hut legen , als er den

Kops hob , — und ich sah in ein hohlwangiges CK

ficht ohne Augen ! Tie beiden leeren Augenhöhlen
nahmen mir alle Munterkeit , und es war nur

noch ein Gefühl in mir . — nicht Mitleid mit dem

Armen , wie dn glauben magst , nein , allein das

Gefühl einer beengenden Peinlichkeit ! Ich
wünschte , daß mich irgendeine gütige Kraft weit ,
weit weg versetzen möchte , und als mir diese
jämmerliche Empfindung bewußt ward , begann
mich Aerger über mich selbst zu quälen .

Unerbittlich hart lasteten die Umstände ans
mir , nahmen mir fast den Atem , »achten mich

glühen und zwangen mich zu bleiben . Um mich ,
über mir wuchs cs ans , unendlich und wesenlos ,
griff mit unzähligen , dunklen Händen in alles

Werk der Menschen , wurde bewegt von der Ge¬

walt innewohnenden , unbewußten Willens zum

Aufbau , zur Vernichtung und zum Wiederaufbau ,
sich selbst gehorchend und sich selbst genug : Gesetz !

In meiner Lage war es wie ein einziges
hämisches Grinsen . .

Verwirrt und ohne Besinn » » » warf ich

meine Gabe in den Hut des Alten und lief davon ,

mit mir das breite Grinsen , bis ick, daheim war .

Da stand ich dann bor dem Spiegel und sah

das brennende Rot im Gesicht — ich schämte mich.

ein schwäch ! iclzes Glied eines schwächlichen Ge¬

schlechts zu sein .
- Seitdem lracknc ich nach Kamps und nach

besseren Massen . Iol > innes Reinicke .

Krieg mit den Musen .
Bon Rciiihckld Tors .

Unsere lieben Agrarier wußten von jeher die

Kinderarbeit wohl zu schätzen . Auch ich liaitc das

unendliche Glück , schon vor meiner Schulzeit ans
den Feldern des heimatlichen « Tominiiims manch
„schönen Groschen " verdienen zu helfen . Ta gab
es Steine abzulesen , Disteln . Rade und Korn -

Humen zu stechen , auch Wiesen von sckiädlichen
Kräutern zu reinigen , hinter uns ein Vogt , dcr

jeden zurückrief , der irgend ein Unkraut übcrjcheü
hatte . Tann war wieder klumpiger Boden zu
zerschlagen , hinter dem Pfluge waren Engerlinge
auszulesen , siir einen halben Tag solcher Arbeit

gab cs zehn Pfennige , und ich hielt mich wohl
dazu , um nicht Gefahr zu laufen , wegen zu gerin¬

ger Leistungen nicht mehr mittun zu dürfen .

Eines Tages gab cs einen Akkord auszn -
siihren , und zwar war diese Akkordarbeit wirklich
Mordarbeit . Ein großes Ackerfeld wimmelte von

Mäuse » , und hinter jedem Pfluge wurde ein

Junge hergeschickt , um jede Maus zu erschlagen ,
die dnrcki den Pflug aus ihrem Versteck vertrieben

ward . Würde ich hierbei bestehe »? Tie Mutter

bezweifelte das , aber ich war nicht zu halten .
Der Vogt hielt mich doch für zu klein : zu solcher
Arbeit würden größere Jungen gebraucht , aber
schließlich wurde ich einem Pfluge zugeteilt . Ter

Ackerkutscher spöticlie gleich , als er mich mit Korb
und Besen sah . ich würde sicher keine Maus tot -

kricg «».
Früh um sechs sing das Morden an . und es

dauert « auch nicht lange , bis mir zwei oder drei

Mäuse entwischt waren . Ehe ich die erste er¬

schlug , Lüerte es schon etwas länger . Aber
immer eifriger ging es hinter den Grauröcken her .
Tie meisten entwischten , aber eine nach der ande¬

ren wanderten auch in den Korb . Leider wurde »

s .

2000 Holzfäller . Ta an arbeitslosen Holzfällern
in Karpathornßlcmd kein Mangel ist . versuchen
AuSbentersirnien die Not der Holzfäller auszu¬
nützen und diese unter ungünstigsten Bedingungen
anzustellen . Das märe ja bei Unternehmern , deren
Mestschcnsranndlichkeit die Arbeiterschaft in der
Zeit der Wirtschaftskrise . zur Genüge kenne » ae >
lernt hat . »ichi weiter verwunderlich , wenn sich
Hirz » als Heiser nickst auch st a a l l i ch e V c h ö i -
den hergeben würden . Tie Bedingungen , nnler
denen die Staatliche Arbeiisvcrinittlnngöan -
swli in Ungvar die Holzfäller sucht , geben wir an -
bei w ö r t l i ch wieder :

Für das erzeugte Feuerholz , geordnet i » der
Listige 1215 Zentimeter Höhe mit den Holzscheiten
no » | (ki Zentimeter Länge , zahlt die Fabrik fi
>1 rone ii 50 Heller . Dagegen in iisscn sich die
Holzfäller verpflichte » , daß sie die
ihnen ii berge bcne Fläche v all ständig
räumen und da die endgültige Abrech¬
nung erst nach Beendigung der Arbeit
n » s der ihnen ziigetviesenien F Iii ch e
» a r g e >i a m tn e n wir d, el ' eiiko die Auszahlung
dcs Aestoetrages von den im vorhinein behobenen
V o r > ch ii I s e n, in e l ch e den Arbeitern
aus Ansuchen je r n ch Abschätzung der

verrichteten Arbeit gewährt werden .
Vom Verdienste des Arbeiter » wird der gesetzlich
vorgeschriebene Anteil siir die Kraukenkalln abge¬
zogen . Zur Arbeit muß sich der Arbeiter sein
eigenes Werkzeug mitbringen , kich auch
selbst Holz zun , ' Bewohnen einer

Echntzhiitte ausstellen . Die Firma ist be¬
reit . die Arbeiter beim Einkaufe der Nahrungs¬
mittel dadurch zu iintei stützen , daß sie das Sin -
geknickte jeder Partie zum Arbeitsorte befördert .
Tall » die Arbeiterschaft wenigsten » vier Wochen in
der Arbeit ausharrt , vergütet die Firma 50 Pretzen *
des Fahrgeldes hin und zurück Es werden nur
gute Fnchleute . Holzfäller , mifgeuoimnen , welche
diesen Berlik gewohnt sind und den an sie ge-
stellte » Forderungen nachkomme » , können . Auf
keinen Fall können Nichtsachlcnle nickgenommeii
werden wegen der großen tl n s n I l g e.
fahre » . Die Arbeit dauert bis Ende März
1024 . Wir ergänzen selbst diele Bedinanngen noch
damit , daß die Arbeiter eine Decke ,
einen warmen Arbeitsanzug , sowie
E ß. und Kochgeschirr mitzunehmen
habe » . Es muß auch damit yereamet « erden ,
daß die Arbeit im rauhen Bergterrain verrichtet
wird .

Wer diese Bedingungen liest , wird uuwiUlitr -
lich an mittelalterliche Znslände erinnert . Wo
bleibt der Minster für soziale Fürsorge , der ver¬

pflichtet wäre , diese Kultntsckzaiide zu verhindern .

Maiff liefert . Stlnnes 0 » bandelt .
Brüssel , LI . Oktober . De » Führer dcr 1*1

gischen Rnhrdelogatio », Hannccan , hat dem Mi -

»ijier des Aenßern , Iaspar . einen Bericht über
die Verhandlungen mit der Industrie übermitteii .
Die tstruppc Otto Wolfs thil ein Abkommen

unterzeichnet , worin die kostenlose Liefe -
rnng von Kohle unter dem Titel der Repm
rationen vorgesehen ist . Tic Grubst * Stinnes
wird morgen die Verhandlungen fort -
setzen . Die . Harpencr Gruppe , die 20 Berg
werke nmfaßt . hat um Verhandlungen nach¬
gesucht . Tie deutschen Arbeiter und Indn - ,
striellengrnppcn sind im Begriff ' , bezüglich dcr

Verlängerung des Arbeitstages ein Abkommen

abzuschließen . Bis zum gestrigen Tage haben
00 . 000 Arbeiter »in Wiederaufnahme der Arbeit

nachgesucht . > - ,

die ineisten auch im Korbe wieder lebendig und
einige wußten nochmals zu entkommen . Ter Kut¬
scher sah etwas spöttisch drein , ließ aber die Pferde
stehen und bearbeitete die halbtoten Nager im
Korbe noch einmal kräftig mit dem Bcsenstunipj .
Er war immerhin ein anschnlickicK Hänflein , das
da beisammen war : wieviel . dciS sollte ich erst am
Mittag zu meiner Freude erfahren

Um zwölf zogen die Gespanne zu Hose , und
nun wurden die Mäuse gezählt . Eine nach der
anderen wanderte in djc Mislpsütze . » in nicht eben
noch einmal munter zu werde » . Ich trank « mich
nickst sogleich an die Reitze und hielt inicl , hinten ,
in der Rieinung . daß ich mich wohl des geringen
Erfolges zu schämen haben würde . Aber die
großen Jungen waren keineswegs behender ga »
Wesen . Tic waren alle unter Hundert geblieben
und nur zwei waren wir darüber hinaus gekoin -
»tat . Meine Leistung waren lnindertsechs Mäuse
und zwei ' Maulwürfe .

Tie Lohnrechuung machte nülu geringe
Schwierigkeiten . Ausgemacht tvar nichts , und der

Inspektor bestimmte , daß für vier erschlagene
Mäuse ein Pfennig gezalsti werden sollte . Sechs -

nndzwanzig Pfennige sollte ich bekommen , dockt
damit war ich nicht zufrieden . Machte » doch
hundcrlsechö Mäuse allein schon 2t ! ' / - Pfennig
und ich hatte noch zwei Maulwürfe , die sonst
keinem Jungen zugelaufen wäre » Also sollte ich
nun sicbcnun . dzwcinzig Pfennige erhalten , aber
auch dagegen wagte ich einen schüchternen Ein¬

wand , erhielt doch der Nianlwnrfsänger des Do -
»liiiinmS für jeden Schwanz zehn Pfennige .

Schließlich wurden mir endgültig nennnnd

zwanzig Pfennige zugebilligt , womit ich int Akkord

neunzehn Pfennige mehr verdient holte , als im

Halbtagslohn . Damit gi »a ick stolz »achhansc .
Die Mutter küßte mich vor Freude , denn nenn «

nndzwanzig Pfennige waren niebr als ein halbes
Brot .

Was hätten die hunderff ' echs Mäuse dem
Gutsbesitzer wohl in einem Jahre weggefressen - ,
die ich für solchen Preis erschlug ? Ja , die Kin¬
derarbeit in der Landwirtschaft war immer loh¬
nend — für die Besitzer .
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Tages - Neuigkeiten .
^eutschnationale Kulturträger .

3 » der „ WeIt b üIi it c" schreibt

Hein ; PoIlack über die „stinlidiltigc "
ciitcd dcutschnatlonalen „Schriftstellers " ,
dcr zu der Erdbebenkatastrophe in Ja -
pan Stellung genoinmen Hai .

Vor mir liegt der „ D e u t s ch n a t i o n a l c

CoIIßfrcuud " vom l .i. September 1923 ,
eine Zeitung , die den Mitgliedern dcr Deutsch -
nationalen Volkc- partei in » Haus geschickt wird .

In diesem Vereinsblatt beschäftigt jtch ein gewis¬
ser Schriftsteller Maximilian S l r a ck mit dem

japanischen Erdbeben . Er schreibt :
„ lieber die japanische Katastrophe schreibt die

deutsche Zeitung einen langen Artikel , in welchem

dieses durchaus national und völkisch eingestellte
Organ eine ge issc Sympathie für die gel¬
ben Verräter an den Tag legt , die miß treulos in

den Rücken sielen , nachdem sie uns jahrelang
ihrer Sympathie , ja ihrer Freundschaft , versichert
hatten . Dabei mich die T. Z. zugeben , das ? Japan
sich seit 1011 bis auf den hentigen Dag als sthrof -
jcr Gegner Teutschlands erwiesen hat . Ilm miß

endlich einmal von dcr st bleu deutschen
Sentimentalität loszumachen ,
wollen wir hierher sehen , was das Blatt an hi¬

storischen Erinnerungen beibringt . "

ES folgt ein Auszug auS d. D. Z. über Ja¬
pans Kriegserklärung und dann schreibt dcr

Schriftsteller Strack weiter :

„ Wenn die Tenlschc Zcitilng aber da » » auS -

spricht , wir empfänden trotzdem keine Vitterkcit gc-

gen Japan oder gar eine spätsrohe Genugtuung
über sein Unglück , so ist eine derartige Stellung¬

nahme einfach n n v c r st ä n d I i ch (! ) , denn auch

die Folgerung , daß Japan infolge dcr schlechten

Behandlung , die eS von den Alliierten erfahren
hat , vielleicht »och für eine Freundjchast zu
Deutschland gewonnen werden könne , ist durchaus

abwegig , denn eine ehrliche Freundschaft

z w i s ch e n W e i js e n u n d Gelben hat
cS nie gegeben und tvird cS nie ge¬
ben (! ) . Man mag die einzelnen Opfer beklagen ,
im großen und ganzen aber soll man - erleich¬

tert ausatmen (! ! ) , daß wir einen sehr ge -

fährlichcn Gegner weniger bade » und daß die

gelbe Gefahr , vor der Wilhelm ll . einst weit -

schauend gewarnt hatte , aus Jahre gebannt

( ! ) ist . "

Es wird sich jeder Mensch fragen , wie wohl
ein menschliches Gehirn aussehen niusz , daß der .

artige Meditationen über eine dcr größten Kala -

strophen dcr neueren Welt- "schichie anstellen
kau » . Es handelt sich hier gar nicht um Partei¬
lichkeit , weder um Nationalismus noch um Pazi -
fionms , sondern einzig und allein darum , lvic

man als Mensch ein Dasein auf dieser Erde er -

tragen kann , die solche Kreaturen duldet .

Ach . man soll nicht pathetisch »verde ». Mau

liest diesen Maximilian Strack , man »veiß , daß
Hunderttausende von dcutschnationalcn Mitglic -
der » diesen Strack lese » und gar nicht auf den

« bedanken kommen , aus der Partei auszutreten
und man konstatiert resigniert , daß man in

einem Kullurstaate sebt, der sich noch dazu so
gerne das Land der Dichter und Denker nennen

läßt .
Die gelbe Gesicht ist aus Jahre gebannt —

»vir können erleichtert aufatmen . Hunderttan -
sende Deutsche glauben es und atmen auf . Und

wir ? Wir sind die Dumme » , weil »vir immer

noch versuchen , unsere Mitmenschen zu Minnen «

scheu zu erziehen .

Genosse M- rwitz gestorben . Am vergangenen
Mittwoch ist in Rcicbenberg Genosse Eduard

Vi e r w i V, C biuaun der Graphi s ch c n

Union ist Neichendcrg im Alter von CO Jahren
gestorben . Der Verstorbene »vor durch viele Jahre
in der Organisation dcr Lithographen und Stein¬

drucke r tätig . Im Jahre 1907 führte er als Ob -

niaun des deutschböhmische » ZcncfcldervcrcineS
die Verschmelzung mit dem österreichischen Neichs -
verein , dem Scnefcldcrbnnd durch . Seither war er

Vertrauensmann für das deutschböhmische Gebiet .

Bei der Aussperrung dcr Lithographen und Stein -

druck « in Nordböhme » im Jahre 1911 wurde

Merwip nach einer sast 25jährigen Tätigkeit bei

der bekannten Truckfirma Gebrüder Stiepel in

Neichenberg gemaßregelt . Er wirkte dann als snb »
ventioiiiertcr Vertrauensmann des österreichischen
' Seneselderbundes noch bis 1910 , in welchem Jahre
er wieder zu seiner Berufstätigkeit zurückkehrte .
Er war seither bei der Firma Liebicg und Co . alS

Stcindrucker - Maschineniiicistcr beschäftigt . Im
Jahre 1919 nahm er gleich den Vertretern der

anderen Gewcrkschaslen an dcr deutschböhmische »
Landeskonferenz der Gewerkschaften in Tcplitz teil

und war von dort ans an der Bildung dcr Grciphi -
scheu Union eifrig tätig . Eduard Mcrwitz gehörte
zu jenen Genossen , welche die moderne Richtung
der gewerkschaftlichen OrganisationSform für die

graphischen Berufe anstrebten , aiistellc der Fach -
vereine die allgemeine Organisation der graphi¬
schen Arbeiter zu errichten . Am Samstag fand die

Beisetzung und die Trauerfeicr für den Versterbe -
neu im Neichenberg « Krematorium statt . Es spra -

5c« für den Verbandsvorstand der Graphischen
nion M e r t h e n und für die Zentralgelverk -

schastskommissivn des Deutschen GelvcrkschaftS -
dnndcs M a c o u n, >vclck »e die Verdienste des Vcr -
storbencn in der Gelverkschaftsbcwegung würdig¬
ten . Mer »vitz war auch lange Zeit Mitglied der
uordböhmischen Krcisgewerkschaftstom -
Mission Neichenberg und Obmann dcr Reichen -
berger Organisation der G e »v c r b e g e r i ch t s -
b « i j i tz e r . Mit ihm ist ein »tncrmüdlichcr Funk -
üonar unserer Gelverkschaftsbewegung aus dem
Leben gegangen .

Der Stadtrat von PreßVurg wieder ln Amt
und Mürben . Wir haben jüngst berichtet , das; der
Stadtrat von Preßbnrg wegen Nichtdurchfithrnng
seines Beschlusses in dcr Jahrmarktfrage obge -
dankt hat . Eine Zeitlang glaubte man auch , in

Preßbnrg ohne Stadtrat anüzukomme » , tröstete

sich mit dem Gedanken , chebaldigst den » enge -
wählten Gemeinderat einzuberufen und die Kon¬

stituierung durchzuführen , die auch einen neuen
Stadtrat ergeben hätte . Diesen Gedanken aber

schlug man sich bald aus dem, Kopfe , denn der

Einberufung des neuen Gemeindcrates stand der
Rekurs der Deutschen Sozialdemokratischen Par¬
tei gegen die Wahlen im Wege , dcr bis jetzt noch
immer »»erledigt ist . Später wollte man zu dem

Aushilfsmittel , den abgedankten Stadtrat im
Siiliie des Gesetzes zur Wetterführung der Gc -

fchäftc zu zwingen , greifen , aber auch dieses
Mittel blieb niiangewendet , denn eS hätte bloß
zu »veiteren Komplikalioncn und nicht zum Ziele
— der Stadl einen Rat zu geben — geführt . Nun

schlug man einen dritten Weg ein : man verhau -
belle mit den demissionierten Stadträten und

gab ihnen die Versicherung , daß die Nichtrcspek -
ticrnng ihrer Beschlüsse einzig und allein nur auf
falsche Berichterstattung des Referenten zurück -
zuführen sei, wodurch die höheren Behörden
förmlich irregeführt wurde » . In Zukunft , »vurve

versprochen , soll es anders »verde ». Ter Refc -
reut , der nun die eingebrockte Suppe auszulöffeln
hat , wird versetzt , d. h. man ließ ihn nicht
hinaus - , sondern hinausfliegen . Nachdem der
Stadtrat diese Erklärung zur Kenntnis nahm ,
trat er wieder zu einer Sitzung zusammen und

beschloß , seine Abdankung zurückzuziehen und
den Bürgermeister hievon zu verständigen , der

schon am Freitag die erste Sitzung mit den
Stadträten abhielt , um die anfgehänftcn nncr -

le . digicn städtischen Angelegenheiten unter Dach
und Fach zu bringen .

Eine „ dankbare " Firma . Ei » Arbeiter der

Firma Rost it . Co . in Dresden feierte dies «
Tage sein 25jährigcs Arbeitsjubiläuni . Eine frei -
willige Sammlung unter seinen Arbeitskamera -

den ergab 590 Millionen Mark . Die Firma aber

überreichte dem Jubilar — 60 Millionen Mark .
— In tschechoslowakischem Gel de sind daS heute
ungefähr fünf Heller ! !

Schiffbruch eines italienischen Dampfers . Die

Blätter melden , daß der italienische Dampfer
„ A g a t o c l e s " im Golf von I s m i d Schiff -
brnch erlitt . 40 Personen werden vermißt .

566 Milliarden geraubt . Ans Berlin wird

gemeldet : Als Samstag abends der Wächter dcr

ntsch -amcrikanisckien Pctrolcnmgcsellsck ) ast in

l ö v e n s c c die Tore schließen wollte , - »vurdc er

von sechs bis acht schwer be»vaffncten maskierten
Männern umringt . Im Laufe des sich entspinnen -
den Kampfes entriß dcr Wächter einem der Bur¬

schen den Revolver , einem anderen biß er ein Stück

Fleisch aus der Hand . Schließlich » vurdc er über -

wältigt und die maskierten Männer stürmte » in

daß Perwaltinigsgebäiidc , Ivo sie 560 Milliarden

Mark , die gerade ein Kutscher der Gesellschaft ab -

lieferte , an sich risse ». Als durch den Tunnut die
in den daneben liegenden Hauptkassenräumen an -

wcsendcn Beamten aufmerksam wurden , ergriffen
die Burschen die Flucht .

Ein weißer Rabe . Ans Berlin wird gemeldet :
Reichstogsabgeordnel « Graf Kunitz ist aus dcr

drntschnationalen Partei und der lxntschnationa -
lcn Rcichslagssraktwn ausgeschieden , da er

dcr Auffassung ist , daß in Anbetracht der innen -

und außenpolitischen Lage nichts notwendiger ist,
als das Kabinett Strcscmann zu unterstützen .
Graf Könitz »vird als der kommende Ernährnngs -
minister bezeichnet .

Eine Schulreform Mussolinis . Ministerprasi -
dent Mussolini beschloß in allen auslcindi -

chcn Zentren , in »vclchcn sich italienische
S ch u le n befinden , Monographien herauszuge -
den , ans denen die Schüler das Land , in welchem
[ic leben , kennen zu lernen imstande wären . Diese
Anordnung »vivd , so wird ans Rom gemeldet ,
sicherlich den besten Eindruck nicht bloß ist den ita¬

lienischen Kolonien hervorrufe » , sondern auch im
Auslände ein guter Betveis für das von der italie -

nischeii Regierung bekundete Interesse sein , daß
' die kulturellen Beziehungen zwischen Italien und
den anderen Nationen sich immer eng « gestalten .

Einziehung der polnischen „ Krics - Noten " .
Laut Verfügung des polnischen Finanzministeri¬
ums »verde » die im Jahre 1917 von der polnischen
Landesdarlehenskassa emittierten , unter der Be -

,Zeichnung „ Krics - Noten " bekannten Banknoten
dem Verkehr entzogen und in der Zeit vom 1. No¬
vember bis 81 . Dezember gegen nette Emissionen
eingetauscht werden .

Die Bombe in dcr KonsulSwobnung . AuS
Lüttich ( Belgien ) wird vom 21 . Oktober gemel -
det : In dcr vergangenen Nacht tvurde insgeheim
eine Bombe in die Wohnung des französi¬
schen K o n suls gelegt . Als sie ans den Hof
geworfen wurde , explodierte sie, ohne Schaden an -

zurichten .
Ein politischer Prozeß in Bulgarien . Das

Kreisgericht in Plovviv verurteilte Samstag
den ehemaligeil Abgeordneten Spas Dupari -
n o »v wegen Teilnahme an dem Innrauf -

stand dcr Dru fchabasch en zu dre i Iah -
r c n s ch >v e r e n Kerkers . Ter Bczirkshauptmann
5k o st o »v aus Slanymaka ivnrde zu z >v c i Iah -
reu . fünf »veilere Angeklagte zu je eineinhalb
Jahren , und einer zil einem Jahre Kerker ver -
urteilt , die übrigen wurden freigesprochen .

Finnisch - russische llntersnchungskommission .
Die Sowjetregiernng hat den Borschlag Finnlands
ans Einsetzung einer Unters »chungSkonn,tission an -

Scnommcn , welche die Umstände bei dcr E r m o r -
ung dcr zwei russischen Würdenträger in Ka -

r c l i c n feststellen soll .
Furchtbare Mordtat . In Berlin hat der

51jähr ! gc . Heinrich Schapen die fünfjährig «

Tochter sein « Onarticrgcberin geradezu avge -
schlachtet , tvoil die Frau sich »ocigerte , mit ihm
ein Liebesverhältnis einzugeben . Ter Mörder ist
flüchtig .

Schwerer Unfall in einem Zirkus . Ans Z ü r i ch
wird gemeldet : Bei der Abschiedsvorstellung des

Zirkus Karoly in Brunne n bat sich ein bedaner -
lichcr Unfall ereignet . Ter Pfcrbeivärtcr Gasser
wallte , als er die Menagerie durchschritt , einen Löwen
streicheln , »vaS diesen in Wut versetzte . Der Löwe

erfaßte durch die Gitterstäbe den Wärter mit den

Pranken , konnte ihm die rechte Hand durch ,
beiße » und beide Arme zerfleischen , bevor sich dcr
Ucberfallene reiten konnte . Die Wunden a » den Ar -
tncn waren derart , daß die Muskeln bis ans die
Knochen zerrissen wurden .

Eine Schreckensfahrt . Ei » Bericht aus Sonthainp -
ton meld. ' t , daß Kapitän Hartlei » vom amarika »
nitschen Riesendamvfcr „ Lcviothan " bc! seiner
Ankunft erzählte , sein schiff habe auf dcr liebet «

fahrt van New Park dir stürmischeste n Tage
seit friitct IM- . - nststelliimg gehabt . Der Dampfer
brauchte zur Fahrt sechs Tage länger als unter not -
malen Umständen . Er geriet am zweiten Tag ln
einen Orkan , der 38 Sttindcn anhielt Dcr „ Lewa «
than " mußte beidrehen , als der Wind mit einer

Kraft von mhr als hundert M. ilen in der Stunde
blies . Die Wellen waren mehr als zwanzig Meter
hoch und schlugen niit solcher Gewalt gegen den

Schisfanrnrpf , daß ein Teil de » Speisesaals zerttüm -
wert imiede . Der Kapitän konnte nur eine Nacht
auf feinem Bett zubringen

Im Dienste schwer verletzt . Eine Gendarmerie -
p- itroiiillc , bestehend aus den beiden Wachtmeistern
Halm und Hondek , sollte den Bauer Stiller
in Randenberg in Nordmähren verhafte ». Sie

überraschte den Bauer noch zeitig morgens im Bette ,
- orderte ihn auf . sich anzukleiden : dcr Verhaftete kam
diesem Auftrage nur sehr langsam nach , zog plötzlich
einen Revolver und schoß ans den Gendarmen Halm .
Obwohl dieser schwer verwundet »var , hatte er noch
die Kraft , sich mit dem Bajonett zur Wchr zu
letzen . Auch der Meile Gendarm machst vom Ba -
onelt Gebrauch und verwunde ! « Stiller gleichfalls

am Arme . Als dcr schwerverwnndete Wachtmeister
bewußtlos zu Boden sank und sein Kamerad ihn n
einen Armen Armen ausfing , benutzte Stiller diese »

Augenblick , » m aus dem Fenßcr zu springe » und »u
' föchten . Der schivcrvcrwnndcst Gendarm wurde
ins Krankenhans gesckwstt . Ter flüchtige Bauer »vird

verfolgt .
Mlctertag . - Am 27. und 28. Oktober 1VL3 hält

der Allgemeine Mietcrverlxmd in dcr tschechoslowa¬
kischen Republik , Sitz Neichenberg , in Böhmisch Lcipa
Im Bogcnschiitzenhauv seinen ll . Verbau dstag
ab.

Ausgeschrieben « Lehrstellen . Am V: r « in « . Mäd -

ch . ' N. Neformvoolgymnasinm in Troppau gelangt
die im Staatsschnldienst systcmii - sicrtz Stelle des Di «

rsktors zur Beisetzung . Die Gesuche sind spätestens
bis 13. Nc- vvmlbcr 1023 bei der Direktion der An «

1e. lt einzubringen . Die Bcw . rbcr haben sich im Ge -

»che zu verpflichten , die Stelle im Falle dcr Ber -

leihung tatsächlich nnzunchmcn und den Dienst recht -
zeitig anzutreten . An der Stcwtafachfchnst flit . ^ wt «
zellanindiistrie in Karlsbad gelangt eine Lehr -
rille dcr 8. NrntgsElaffc für technisches Zeichnen ,
Geometrie , Projekt ! cm. sk. hr>. - , keramisches Werk,zeich «
nen und Kilnstsormenlehre zur Bsetzung . Gesuche
bis zum 10 . November 1023 bei der Direktion dcr

genannten Anstalt . — Die Stcllcnausschreibimgcn
im B. rordmmgsblntte des Schu - lministeriiinis sind
im Allgemeinen vollkommen zwecklos , da dieses
Blatt so spät erscheint , daß dcr Konkiirstenmin mir
elten eingehalten werden kann So sind im letzten

Blatte , dos den Direktionen der deutschen Anstal «
ten am 17. oder 18. d. zirgest - llr wurde , ausgiichrie «
den : die Direktorstelle am Staats - Obcrrealgymna «

siuni ln Brüx , eine definitive Lehrstelle für Deutsch
und Tschechisch an der Staatsr . mlschnle In Teplig -

Schönau , eine deiinitive Lehrstelle für Chemie mit

zulässigen Nebenfächern an der Slaatsnaischule in

Leitmcritz , für welch, - drei Stellen der Konkurs ! « - -

mi- n am 20. Oktober 102. 3 abgrimlfen ist . Oder soll

viei - leich : durch diese Ar : der Ausschreibung ein

Konkurs möglichst verhindert werden ' !
Erössnung einer radiotelcphonischen Station In

Prag . Sonntag um 11 Uhr vormittags »vurdc die

radiolelephonüche Station am Gebäude der „ Na -
rodni Poliliw " am Menzelsplatz in Prag zum ersten
Mal in Tätigkeit gesetzt . Diese Präger Neuheit hatte
begreiflicherweise eine große Menschenmenge onge -
lockt , welche den Platz vor dem Redattionsgebände
bis mitten in die Fahrbahn am ilgenzels -plah füllst .
Ein starkes Machcansgebol mußte für die Anfrcchter -
Haltung der Straßenordnung . sorgen .

Brager Chronik .
WohniingSkontrollc in Groß Prag ,

Der Prager Stadtrat beschloß in seiner letzten
Sitzung , das Fürsorgeministcriiiiir aufzufordern , die
Baubemegung in Groß - Prag im kommenden Jahre
in demselben Maße zu unterstützen , wie im Vorjahre .
Weiter wurde im Hinblick « ans die zahlreichen An -
zeige » betreffend die Ilebcrfüllung von Wohnungen
beschlossen, alle Wohnungen von Prag und insbeson -
dcre in den Vorstädten einer Revision z» unterziehe »,
um einer Ueberfüllmig entgegen zutreten .

Aus dem Pol ' . zcibcrichte .

Auf den Pankratzer Feldern geriet Sonntag aus
bisher unaufgeklärte Weise ein Rie-senstrohschober des
Bauers Wenzel Marik aus Pankratz in Brand .
Den Feuerwehren von Rnsle , Weinberge und Michlc
gelang es , das Feuer in zwei Stunden zu lösckhm . —
Die 12jährige Schülerin Marie K u r I v i r t aus
Whjotschan wurde Sonntag von einer schwebenden
Luftschaukel erfaßt , Zu Boden geschleudert und am
Kopfe schwer verletzt . Das Kind muhte in die Kli¬
nik überführt werden . — Dieser Tage hat sich der
Beamte des Präger Elektrizitätswerkes E. K er .
hängt . - Wie verlautbart , hat G. K. einen großen
Betrag zum Nachteil « des Unternehmens uutcrschla »
gen . Die Untersuchungen werden fortgesetzt .
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Kleine Stettin .
Der Klnematograph im Taubstummen. lliilerrich »

AlS äußerst wirksames Hilfsmittel im Sprechmiter '
ritt der Taubstumme » verwendet , nach einer Mitlei .
lung der im Verlag der Lichtbild - Bühne erscheinenden
Kincmatogrophischen Monatshefte , Prof . Marichcllc
in Pari « die Kinemalographie . Die Aufnahmen dazu
»verde » in dem bekannte » Mare » »schen Institut «1».
lnpen - ähnlich gemacht , b. h, sie verdeutlichen durch
Einzelbilder von etwa eintausendslel Sekunden Ans .
» ohmedaner die ' schnelle Betvegung der Sprechorgane
in einer Verlangsamung um etwa da- Z sillfache. Der
Schüler betrachtet diese beweglichen Bilderreihen in
einem schlichten , selbst zu betätigenden Apparat , der .
ähnlich den allen Anschützschen Wnuderrädern
( Schnellsehern ) , die einzelnen Bilder auf einer schnell
rotierenden Glasscheibe an einem Fenster vorbei -
führt , so daß jeder in Ruhe und beliebig oft die laut -
bildenden Elemente in anschaulichster °"rt betrachten
und ihre Bewegung sich einprägen kann . Die er «
zielten Resultate sollen , gegenüber den alten Lehr
Methoden , alle Erwartungen übertreffen , so daß man
auch bei uns die interessante Unterrichtsweise prüfen
sollte .

Ei » römische » Grab bei St . Pantaleon . Ans
Wien »vird geschrieben : Bei Erdarbeiten in dcr so-
genannten Steinwand lici Stögen , Genieindegebiet
St . Pantaleon , wurde ein R ö m e r g r a b vorgesim -
den , das ans dem dritten Jahrhundert stammen
dürfte . Das Grab befindet sich in einer Tiefe am
ettva einem Meter . Nach dessen Eröffnung wurden
Skelettreste , vermutlich von einer Fianenspcrso . i ,
welche mit großen Römerziegeln umlagert »vacc »,
zutage gefördert . An der linken Seite des Schädels
befand sich eine gesüßte , jedoch zertrümmerte Ton -
nrne . Eine Anzahl der im Grabe gelegenen Ziegel
ist unbeschädigt und weist den in dcr Gegend bereits
bekannten Stempel „Fig Sab " ans , was Fignlina
Sabin ! , das heißt Sabinische Töpferei bedeutet . Be¬
merkt sei, daß im Jahre 1015 in Verlängerung »er

Fundstelle » nweit des vorgefundenen Grabes vier
Röinergräber eröffnet wurden . In einem fand man
eine Bronzeverziernng . in einem anderen Grade

Skelettreste einer Frauensperson , in deren Knoche »
große Nägel aus Eisen steckten und zivei Ohrgehänge
auö Golddraht .

Der Tod und da » Kraut . War da, jo erzählt
„ Die Oberpfalz " in ihrem neuesten Heft , vor etliche »
Jahrzehnten in KrannnerSbach im Üiodringer Bezirk
ein Förster namenS Tod . Der aß fürs Leben gern
Schweinefleisch mit Sauerkraut . Tie Schweinlein
' ütterte die rührige Frau Försterin eigenhändig her -

an , auch den Kohl baute sie selbst auf Gründen , die

zur Dienststelle gehörte ». Als nun eines Herbstes
nicht nur die Schweine , sondern auch das Kraut gm
geraten Ivarcn , rühmte sich der Herr Förster hinter
dem Kruge gerne der Erfolge seiner tr - sflichen Haue -
ran in Schtvcincfülterung und . Krantban und gab

seiner Freude über die Tinge , die seiner warte »,
unverholen Ausdruck . Aber als er eines Tages ge-
Icgenllich des TienstgangeS sein Kranifeld wieder be¬

sichtigen »vollte , mußte er zum größten Entsetzen be-

merken , daß die Köpfe von Frevlerhand bereits ans

gestochen »varen . Inmitten des Ackers stak aber ein

Pfahl mit einem Täfelchc ». Daraus standen die

Worte : „ Für den Tod ist kein Kraul gewachsen . "

Dichten nach Roten . Eine der neuesten Ernin -

genschajten der sillnristischen Dichtkunst in Italien ist

die , daß die Verse eines Gedichtes auf Notcnpapier

geschrieben und bäld mit Noten versehen werden , » m

die besondere Tonlage der einzelnen Worte zu kenn¬

zeichnen . Der Futurist veibindel also ans diese Weise
bereits Musik und Dichtung miteinander . MaScagnj
bat erklärt , daß das nichts Neues sei . „ Jedesmal ,
wenn ich einen Text erhalte , den ich komponieren

oll, " sagte er , „ sehe ich vor meinem geistige » Auge
chon die Noten zu den einzelnen Worten . Ich höre

bereits die Musik , die noch nicht komponiert ist . Mas

also der Konlponist schon immer ganz von selbst ln : .

das haben jetzt die Futuristen popularisiert und eine

neue Sensation daraus gemacht . " Mascagnj erzählt
von seiner Zusammenarbeit mit D' Annunzio , als er

dessen „ Parisina " in Musik setzte . Ter Komponist

las dem Dichter den Text laut vor , um festzustellen , ob

er die Verse richtig ihrem Tonwert nach behandle .
Da sagte D' Annunzio eines Tages zu Maseagni :

„ Sic lesen ja nicht meine Verse , sondern Sie singen

lel " Franeesco Cangiullo , dcr Führer der neuen

Bewegung , die „ nach Noten richtet . ", sagte daraufhin .

Maseagni sei also ein Futurist , was dieser wohl

oder übel zugeben mußte .

« M « 10 SM ! » « .
Scharfe Kritik der tschechoslowakischen

Wirtschaftspolitik .
Von einem tschechischen Sozialdemokraten .

Der Professor der Nationalökonomie an der

Prager Handelshochschule , Dr . Josef M a k,

der früher in der Partei der fortschrittlichen So

zialisten ( Sudec —Modraöcl ) gewirkt hat und der

mit Modräöek nunmehr in die tschechische sozial -

demokratische Partei eingetreten ist, veröffentlicht
im Leitartikel des „Pre " ' o Lidu " vom Sonntag

eine außerordentlich scharfe Kritik der bisherigen

tschechischen Wirtschaftspolitik . Marek , dcr einer

der kenntnisreichsten und scharfsinnigsten der

jüngere » tschechischen Nationalökonomen ist und

dessen Eintritt in die tschechische Sozialdemokra¬
tie für diese Partei nitziveiselhaft einen nicht i »

unterschätzendeil Gewinn bedeutet , schreibt unter

anderem :

„ Die heutige Wirtschaftskrise haben wir selbst

verschuldet und »vir erhalten sie durch unsere

selbstmörderische auswärtige H a n-

del « Politik , das heißt durch daS Bewilli¬

gungsverfahren und die hohen Zölle . Mit diesen

zwei Mitteln haben loi da « Ausland verhindert ,

durch Wareneinfuhr zu uns die inländischen
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Preise aller Lebensmittel und aller sonstigen Wa >
ren ( Rohstoffe , Halbfadrikaic » nd Ferligsabrikatc )
zu senken, wir haben die Preise aller Waren in
«ine künstliche Sähe getrieben und bewirkt , das ;
unsere Arbeiter einen hohen Noininallohn brau -
chen und der Staat für das , was er für Militär -
anstalten und Acmter kauft , höhere Steuern
braucht ; diese lasten auf der gesamten Vevölke -

ruug und nötigen diese wiederum , höhere Preise ,
Löhne und andere Einnahmen zu verlangen .
Das hohe Preisniveau im Inland hindert unsere
Fabrikanten , in das Ausland so viel zu verkaufen ,
als notwendig ist , wenn unsere Fabriken arbeiten
sollen und so kommt es zur massenhaften Ein -
schränk » »» und Einstellung der Betriebe in den

wichtigsten Industriezweigen . Unser « Unternrh -
mer und Arvcitcr Häven bisher unter der Parole
„ Schutz der heimischen Arbeit " eine Politik gctric -
bcn , welche ihnen schwer geschadet hat . Wir ha -
ben dabei die Fähigkeit verloren ans fremden
Mäme » zn konkurrieren und das ist für unseren
Industriestaat eine Katastrophe . Wir müssen die
Grenzen öffne » und die fremde Konkurrenz her -
einlassen , damit das Preisniveau sinke und damit

der Staat auestihrfähig werde . "
Weiter führt Marek aus , uian solle sich über

die durch die Linhrkrise bewirkte vorübergehende
Konjunktur in der Tschechoslowakei nicht über -

imisti «, freuen . Teutschland war unser grösttcr
Abnehmer und sein Znsainnienbrnch „ kann für
uns niehr »ngiinstigc als günstige Folgen ha -
ben " . — Scharfe Worte der Mahnung richtet
Marek auch an die Arbeiter selbst .

Am katastrophalsten ist , da st die
bisherige « chutzzollpolitik a u ch
v o n n n s c r e r I n d u st r i e a r b e i t e r
s ch a s t n n t c r st ii tz t wurde . Unsere Fabri -
kanten haben sich gewöhnt , zur Regierung , insbe¬
sondere zn den sozialistischen Ministern , Deputa -
tioncn zu schicken , denen sie eingeredet haben , das ,
ti im Interesse der Arbeiterschaft notwendig ist ,
die srcindc Einfuhr zu hemmen , damit den Arbei -
lern die Arbeit gesichert werde .

Zum Schilift erklärt Marek , daß es notwen -
big sei, dast unsere Ocffentlichkeit die Parolen ,
nach denen man bisher unsere Wirtschaftspolitik
betrieben hat , überprüfe . Insbesondere die Ar -
bcitetschafl »inst ihre Front ändern und nicht um
den Aomiuallvhn , sondern uni die Kaufkraft
des Lohnes kämpfen .

Was Marek hier sagt , ist zweifellos vorn
ersten bis zum letzten Buchstaben richtig . Tie
tschechische Sozialdemokratie bat bisher zu lange
der von den Interessen des tschechischen Finanz¬
kapitals diktierten Wirtschaftspolitik zugeschaut
und es ist lebhaft zu begrüstcn , das; sich in ihren
Reihen ein Mann findet , der so ernst und gcwis-
scnhaft auf die bisherigen Unterlassungen auf
tncrksam macht . Tas , was Marek hier schreibt ,
ist uns nichts Neues . Wir haben all das seit
jeher geschrieben . Tast aber ein tschechischer So -

ziatdeiilvkrat in so scharfer Weise die bisherige
Wirtschaftspolitik kritisiert und daß diese Kritik
als Leitartikel im „ Pravo Lidu " erscheinen kann ,
ist ein Fortschrill .

Dr . Macck hat soeben ein Buch über die

tschechische Wirtschaftspolitik heranSgegcben , in

dem er seine Bedenken gegenüber dieser Politik
eingehend auseinandersetzt . Neber dieses Buch
wird noch zn reden sein .

Ter Berbandstag des tschechisch - naiional -
sozialistischen Kranlenkassenverbandes . Gestern

rvriuitags fand der Bcrbrndstag der tschechisch -
nationalsozialistischen Krankenkassen statt . Ten

Borsitz führte Senator Kker - ak . Ter Bcrbands -

lag befähle sich ausschließlich mit der RcgicrnngS -
vorläge über die Sozialversicherung . lieber die

Krankenversicherung referierte F u k s a , über die

Invalidenversicherung Ministerialrat Dr . Tnv -

u h und über die Organisation der Sozialver¬
sicherung Siinonidcs . Eine Debatte übcr die

Referate fand nicht statt . In einer angenom -
mencii R e s o l n ti o n drückt der BcrbandStag
seine Freude über die Borlage der Sozialver -
sichernug ans . Er stimmt damit übereil », das ; die

Pfeiler des Sozialversicherungsbaues die Kranken -

lassen bilden sollen . Ter Berbandstag protestiert
g. ' gen die Vergrößerung des Wirkungskreises der

Präger Privatangcstclltcnkasse und gegen die Er¬

richtung ständischer Krankenkasse », insbesondere
landwirtschaftlicher . Er fordert die Regierung auf ,
den Angestellten der Krankenkassen bei einer

eventuellen Aendernng der Organisation der

Krankenkassen ihre Ernste »} sicherzustellen und

dies im Gesetz auszudrücken . Ter Berbandstag
lehnt die tendenziösen Angriffe eines Teiles der

tschechischen Presse auf die Verwaltungen der

Krankenkassen ab . Ter Berbandstag fordert die

Regierung auf , das Gesetz über die Versicherung
der Arbeiterschaft gegen den infolge Arbeitslosig -
Kit entstandenen Verlust ihres Erwerbes als not¬

wendige Ergänzung zum Gesetz über die Kranken -

Versicherung baldigst vorzunehmen .
Die Bezirkskrankentassc Trauten » « gibt soeben

ihren I a h r e s b e r i ch t für 1922 heraus , ans

dein man ersieht , das; auch für diese Kasse das

Berichtsjahr e i n K r i s e n j a h r sondergleichen
war . Dasselbe wurde in den ersten Mouateit von

einer llinfaiigreichen Grippeepidemie be -

herrscht , welche die Kasse in starkem Maße bc -

lastet hat . Nach Abflauen der Grippe und ihrer
Folgen setzte gegen Ende August 1922 in dem

dortigen Kassensprengel die Wir tschaft s -

träfe in einer Weise ein , wie sie seit Bestand
der Kasse nicht verzeichnet werden konnte . ES

kam « » fast alle größeren Industriebetriebe zum
Stillstand , die Arbeiter wurden entlassen und der

Mitgliederstand der Kasse sank von 14 . 000 ans
Biva 8900 Personen herab . Tie noch in den Be -
trieben verbliebenen Arbeiter arbeiteten mir an

einigen Tagen in der Woche und mußten infolge -
dessen in niedrigere Lohnklasse » umgcreiht wer -
de ». ' Bedeutsam ist, daß es im Einvernehmen mit
den GewerschastSorganisationen gelang , auch für
die Zeit der Krise eine T c i l v e r s c ch e r n n g
tu aktivieren , die sich als Notbehelf , den arbciiS -
losen Arbeiter und sc ine Familie im Krankhcits -
falle mit ärztlicher Hilfe und Medikamenten zu
versehen , sehr gut bewährt hat . Die Tcilversiche -
rung kostet pro Kops und Woche nngefähr zwei
Kronen und die Arbeitslosen erklärten sich auch
bereit , diese Summe zn bevhlen . Di « ärztlichen
Ambulatorien tvnrdcn im Berichtsjahr in
reichern Maße mit allen modernen Heilbchclfen

nähme von privaten Acistcn nicht immer ver
schaffen können . Tie schlechten finanziellen Ver¬
hältnisse im Berichtsjahr machen einen weiteren
Anstalt !>, diesem Jahre nicht möglich . Im
vorigen Jahre wurde a » ch die Rocnlgenaiilagc in
Betrieb gesetzt und eine Niultcrbcratiiiigsstclle
geschaffen . Ebenso konnte die Badeanstalt dem
Bcrkehr übergeben werden . Tas Zahnainbula -
torium wurde weiter ausgestattet , ebenso das
ArbeitererholungSheim in Freiheit - Johaiinisbad .
So kann trotz der großen Schwierigkeiten die
Kasse immerhin einen Fortschritt zum Wohle
der erkrankten Menschheit aufweisen .

Dollar an der Berliner Börse 3,75 Milliarden

Prijaicrmark notierte , kostete er an der Moskauer
Böse 1,050 Milliarden Sowjetrnbel . Bei der Be -

Wertung dieser Zahlen ist zu berücksichtige », das ;
der Nabel vor dem Kriege 2 . 10 Mark galt . Ein
Gleichstand von Mark und Rubel bei einem Dol -
larkurs von 1,950 Milliarden Sowjetrnbel würde
also vorliegen , wenn der Dollar am gleichen Tage
in Berlin 2,203 Milliarde » Mark kosten würde .
Am 15 . Oktober war aber der Tollarstand in Ber¬
lin mit mehr als die Hälfte höher , die Mark also
nur ettva noch zwei Drittel soviel wert
wie der S o w j e t r n b e l. Was nun den Sow -
jetrnbel selbst angeht , so ergibt eine Betrachtung
über einen längeren Zeitraum , daß durch die Ein -
führung der Goldbanknotcn der Staatsbank
IT scherwonez Währung ) keine Stabilisierung
des Sowjetrubels erzielt worden ist, wie dieses
von den russischen Finanzpolitikern erhofft wurde ,
vielmehr erscheint es , daß die Entwertung des
Sowjrctrnbels seit Einführung der Barallelwäh -
rnng noch ntehr zugenommen hat . Die KnrSbe -
wcgung des Sowjetrnbcls 1923 ( der einer Million
alter Rubel gleichzusetzen ist ) seit Beginn dcS Iah -
res zeigen nachstehende amtliche Notierungen der
Moskauer Börse :

riiS - rwon «,ToniIr
( losoldruv . )

15. Jänner . . . 36,4 ig »
15. Feber . . . . 4 ? 230
15. Mär , . . t . 50 250
15. April gl 390
15. Mai _ 535
15. Juni . . . . 150 OBS

15. Juli 180 892
15. August . . , . 302 1425
15. September . . . 038 3000
15. Oktober . . . . 1050 5250

Der Kurssturz des Sowjctrubels hat somit
seit Beginn des Jahres rapid zugenommen :
während am 15 . Jänner der Dollar mit 30 . 1
Sowjetrnbel 1923 notiert wurde , stand er am 15 .
Oktober auf 1959 .

Eisenbahnerstreit im Krakauer Gebiet . Mon -
tag vormittag sind im Bereiche der Kratancr Eisen -
bahndircktion die Lokomotivführer , die Werkstäl -
tcnarbeiter und ein Teil der Eisenbahner in den
Streik getreten .

Arbeitslosigkeit in Europa . Die allgemeine
wirtschaftliche Lage hat ans den Beschäftigungs¬
grad der europäischen Länder kaum ungünstig ein -
gewirkt . So senkte sich z. B. in B c l g i e n die Zahl
der arbeitslosen gewerkschaftlich organisierten Ar¬
beitnehmer von 1. 8 im Jänner auf 0. 8 Prozent
im Juni , in Dänemark von 21 . 5 Prozent im
Jänner , aus 7. 0 Prozent im August , in S ch w e-
d c u und Norwegen von 21 . 4 Prozent bezw.
10 . 1 Prozent im Jänner auf 9. 8 bezw. 7. 9 Pro¬
zent . In Holland fiel die Zahl der Arbeitslosen ,
die im Anfang des Jahres 1923 noch 19 . 3 Pro¬
zent aller gegen Arbeitslosigkeit Versicherten um¬
faßte , im Hochsommer auf 12 . 4 Prozent . Eine Ans
nähme in dieser günstigen Entwicklung machen nur
Teutschland und England . In England
betrug die Zahl der Arbeitslosen im Jänner 1923
13 . 7 Prozent aller gewerkschaftlich o- aiuisierleii
Arbeitnehmer , während in Deutschla "d I 3 Pro -
". ' iii arbeitslos Ware » .

Devisenkurse .
De tschechische Krone not ' . , l " u :

, ' stniai . .
Berlin . .
Wie »

. Silin ». Kran : 10. 02' . ' , 9
Mark l . lUlt . OOO. OOO' OO

öftrer . Krone Lll ' . ' tw

Präge « Kurs « am 22 . Oktober .
Geld Warn

10n fa ». Gulden . . . 1350 . 00 13fi : i . n1
I Milliarde Mar : . . 7. 0» 9. 00
10 » neig . iTcnnfS . . . 177 . 25 178 . 75
10 i icluoeiz . Frank , . 022 . 5 » ii25 . 0»
1 Piund Sterling . . 155 . 75 ' »» 157 . 25 ' »n
10 » Lire 150 . 25 ' »» 157 . 75 ' »»
1 Dollar ' K. HO' Od 84 . 70 ' »»
100 iranz . Franks . . 215 . 00 . 5» 2»>i ' o»' » >
1» » Dinar 42 . 02 5 » •13. 12' 5' i
1(1. (10» maguar . Kronen 17 . 82 5 » I9 . 82 ' n»
10 . »»» vol ». Mark . . ». 29 . 25 O. BO' 7u
10 . 000 österr . Kronen . 4M : u 5. 14 50

Züricher Schlustkursc um 22 . Oktober .

Baris . .
London .
Berlin .
Mailand .
. Holland .
Wien . .
Budavest .
Prag . .
Net » Aori
Belgrad .
Wariman

Hold
32 . 02 *5»
25 . 2U0 »
O. OOü' OO
25 . 12 . 50

213 . 75 ' »»
O. UO. 78 ' 75

U 1. 30. (1»
Iii . »: 30

5. 00 . 25
». 85. 0( 1

0. 01 >. 0000

Ware

KM anl Wissen .
Der Goldene Hohn (Gastjpiel de « russischen

Kniiiilerlheaters aus der Komödienbnhne der Lu -

cerna . ) Zwischen dicser bereits vom „ Blanc » Bogel "
hier gezeigte » Kleinkunst und de » auch in dieser
Stadt gesehenen Balettpaiitomimen des iinvergleich .

lichen russische » Tänzers Nijinjli besieht lein Unter

schcd. Beiden geht eS und ging cü darum , das Pro -
blem der Alarioncile zn erjassen . Nur naive Naiu -

ren » » d solche , die Naivität suchte », haben sich mit

dem Wasen des PupppenfpicleS auSei »a»dergcietz ' . .

Kleist der Romanliker , d. Ii. Träger ciner Welian -

schaumig , die das „ Unbewnsste " ersehme , legte in

einem Aussatz über das Marionettentheater seine

Weltanschauung nieder . Goethe , dem naiven Men -

scheu , war das Piwpcnspiel angenehm vcrtrani .

Naive , echt volkstümliche Zeilen , wie das deutsche 10.

Bolksjahrhnndert , faden eS gepslcgl . Daher ist cö

begreiflich , wenn gerade die Russen innigsten Zu¬

sammenhang damit haben . Sie erzielen darin starke

Wirkungen , indem sie den rich : ige » rhythmische »
Mittelpunkt in der Mcnscheupnppe sinden . Natur -

lichc Anmut der Bewegung kommt bei starker Jar -

de, ' . Wirkung zur Geltung . Am besten sind die gro -
teste » Szene » wie „ Tie Kozaken " , „Russischer Fox¬

trott ", und die sprühende Lustigkeit der „Russischen

Frauen " gelungen . Schade ist eS. daß dazwischen

vielfach mit Kitsch gearbeitet wird . „ Die scigvarzcn

Hnsaien " oder „ Die gute alte Zeil " sind unnütze

Konzessionen an ein bürgerlich : S Publikum der Bor -

lricgszeit . b.

Spielplan des Neuen Theater «. Heute Tiens -

l . ig „ D a S K ätchcn vo n H e i l b r o n »" , morgen

MiNwoch „ Salome " , Donnerstag » nd Samstag

die Opcretteiliicuhcit „ Mädi " , Freilag Gastspiel

Leopold Krämer „ Die Jo n rn a l i stc n" . Sonn ,

lag , Ansang zwei Uhr . Gastspiel Pepi Glöckner -

Krämer in dem Schwank , . F ran Präsident ! n" ,

abends , Beginn s c ch ? Uhr , „ Walk n r e" .

Am der BZttei .
KeeiSkonsere », Tcplitz Sa - , . SamStag . de » 24 .

nnd Sonntag , den 25. November findet im Saele der

Turnhalle in 2 a a z die diesjährige K r e i s k o n s e-

rcnz statt . Auf der Tagesordnung stehen : Berichte ,

Presse , Die Sozialdemokratie und ihre Feind - , ' Neu.

wählen und allgemein , Anträge .

BezirkSkonscrenz Aussig Stadt . Freitag , de »

10. November findet in der Bolkshailc in Aussig die

ordentliche BezirkSkonscrenz für Aussig Stadt statt .

Auf der Tagesordnung stehen : Berichte , Organisation
nnd Presse ( Referent Genosse Dr . Ungar ) nnd

Neuwahlen .

BezirkSkonscrenz Warnsdorf .
'

Sonntag , den 4.
November 1928 um 9 Uhr vormittags BezirkS¬

konscrenz im Bereinshansc in Warnsdorf .

Tagesordnung : Berichte Unsere nächsten Ausgaben
( . Referent Genosse G o t h) , Wahl der Delegierte »
zum Parteitag , Neuwahl der BczirkSjcünng und All .

gemeines .
Krcislonsercnz Warnsdorf . Sonntag , de » 28.

Oktober uni 9 Uhr vormittags in Slolles Gasthaus in
S ch ö n l i n d e ordentliche K r e i S t o n s e r o n z der

KreiSorganisatio » Warnsdorf dcS Sozialistischen In -
gendverbandes . Tagesordnung : Berichte , Zeilsragen
der Arbeiterjugend ( Referent : Genosse Paul - Tcplitz ) ,
Wahl der Äreisvertretnng nnd der Delegierten zum
Berbandstag nnd Allgemeines .

Üm
Slcvia gegen DFG . 2 : i) ( 1: 0) . Wer de » DFG .

bei seinen letzten Spielen sah. Hai ihn am Sonntag
sichre nicht wieder erkannt . Denn die Blau - Weißen
waren seit langem endlich ciiimal mit Lust und Liebe

Seite B.

bei der Sache und waren der Slavia durchwegs über »

legen . Und verloren dennoch , weil einerseits Tanssig
im Tor Schwächemomcnlc hatte und andererseits ,
weil die DFG. - Stürmer aufs Schieße » vergaßen
und obendrein »och Pech hatte ». Das Spiel war
eines der interessantesten , schönste» und fairsten des

heurigen Jahres Der DFG . hat einanal miverdiriu
verloren . Er hat aber bewiesen , welch hohe Klasse
in seiner Mannschaft steckt » nd daß er bei gutem Zn -
scimmeitsplcl jeder Mannschast heute gewachsen ist .
Der Schiedsrichter war — » nd das erhöhte den Ein -
druck des Spieles — einwandfrei . Einige Rada » >

macher imtcr de » 15 . 000 Zuschauern kamen bei der

allgemeinen gute » Stiimnniig nichl zum Durchdruckte .
Festgestellt muß noch werden , daß M ahrcr der beste
Mann im Felde war

Sonntagösußball . Prag : AFK . Koliu gegen
keckste Karlin 3 : 1 ( 1: 0) . Bifauicc gegen Molo -

slransly 7 • 0. Nnsclsky gegen CAFG . 4 : 1 . Viktoria
?. i ! kow gegen Meteor Vinohrady 2 : 2 . — Töplitz :
Sparta Prag gegen TFK . 2 : 2 . Ueberraschend
gutes Abschneiden der aufstrebende » Tcplitzer gegen
de » tschechischen Meisler . — B r ü n »: Maklabi ge-
gen Moravska Slavia 3 : 2 . — Ost ran : Ostrava
gegen Hakoah Olmiitz 4 : 2 . — Troppan : TSB .

gegen l . Klasse 5 : l . — Preßbnrg : tzldniira - Wicn

gegen C&Sl . Bralislawa 3 : 3 . — Wie » : Sams¬

tag : Hakoah gegen lliapid 2 : 2 . Erbitterter Kampf .
Bienna gegen Slowan 4 : 0. Durch diesen Tieg si -
cherl sich Bienna die Spitzsührung . Hertha gegen
Wacker 2 : 1 . Tinnnering gegen Admira I : I. Sport -
klub gegen WAF . 4 : 1 . — Nürnberg : I. F. G.

gegen Bayern » : 0. Spiclvcreinignng Fürth gegen
Nürnberger F. B. » : » . — Belfast : Irland
schlägt England einwandfrei 2 : 1 . ES war dics

der 38. Länderkanizss zwischen Irland und England
» » d Irlands dritter Sieg über England .

Leichtathletik . ( II n g a r i s ch c r M arai h o n

laus . l Sonntag lies Kiraly die 40 . 20» Meter

lange Strecke in 2 : 40 : 14 .

Mitteilungen aus dem VudUinm .

Bata verbilligt wieder , Tie billigere Kohle cr

inöglickst es Baia , im Kampfe gegen die Teuerung
fortzuschreiten . Bata ermäßigt hauptsächlich die

Schichsorten für das arbeitende Boll » nd für unsere
Schüler , für welche es in dem jetzige » regnerischen
Wetter so schwer ist . das richtige Schnbzeng zn finden .
Batas Kinderschuhe sind berühmt durch ihre Halt -
barkeil und ihr dilliger Preis ermöglicht es auch den

Aerinsten zum Winter seinen Kindern diese » n»>ln >-

gänglichen Teil der Bekleidung ; » beschaffen . ES ist

zn wünsche » , daß BataS Beispiel Widerhall finde .
18tüt

Vcrrmsgcbor : De Ludwig T z e ch und Karl Ter r.l a d.

Druck : Deutsche Zetlungs - AtallengelelstchaN Prag ,

Aerantworllicher Redakteur ! Dr Gm » St rauh .

Für den Druch vecannvortlich (7 Holl «
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SlervsTr i, Füße

Bttttn ? «

Davis . Mährische Dorf .
ci. ' sciiickat. ' n.

(i ' itl , Geschichten .
Geld n. Erfahrung

Fiixkh , Raptiil . iel.
' !al >n. Der Schatten .
Füraciisc », . iwnnoaeschichi .
Jieutcr . Sckielmussö ' ti

wahrhaftige , fiiriiiie n
sehr netährliche Rcisebe
schceibiliiit zu Wasser ».
zn Lande

Zchmieiliciiner . Treu »
herzige Gefchichien .

Jever Band gtbniidcn
» Kronen .

Bücherverzeichnisse kostenl .

Auchdandlung Freiheit
» eptth - Schönau ,

Theresicngasse 13.

s Ufer M&täier
eins Ist. «lvr

c ' onkende und icämplendo
Arbeiter i

In ilnr Not dov ArbiillnloälRkoll .
Im Knmpfo um ImsRorn

ArliRlldbndlncuiiKon ,
Im Kamufo um gi l -liirc Kroilioil

uiul Kultur in-, ilor

iliiH /ontrulorKun clor domac . Uon
sozmltlcmoUrn : l. -tclimi Arbcltrr -
piiriel Iii ilor Knliechojlownkl .
sollen ltopulililc ' ins oinlßonilo .
(rnl8ll (?o Niinit , woloi . es dus
iloulseho l ' riiloturint im Anpriff
und Abwehr ». uunminonsoliwolBt

l erdet Leser une « weruet
neue Leser dos

„ SoziaStiemoks ' ß' K"

Ausschneiden und einsenden .

Abonniere ab

Mm Sie iie

Abonnsments-Sestellsctisin .
48 KiS - halbjährt . 96 Ki - ( janzjährl . 192 KD

durchstreichen ) de »

• . Sozltttueni &Stirat *

192
jährlich

Cnicht Zutreffendes

Verwalluno Praü SB. . Haviito nam. 32.
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Vor - und Zuname :

Beruf :

Ort , Bezirk —

Slrassc und Nr .
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Unser Käufer —Unser Herr
Da » Ziel unseres Slrebens Ist , daß alle unsere Käufer in unseren Schuhen » Ich wohlfühlen .

Wir sparen an unseren Vorverkaufern . Wir erzeugen uns fast alle Bedarfsartikel selbst

Wir verkaufen direkt an die Kosumenten i zu Fabrikspreisen .

tHF

&csetts € tkafts - fthuthe
Elegante auf Rahmen genähte Herrenschahe ,

mäßig spitz . Viele unserer Käufer halten

in diesen Schuhen ihre Hühneraugen aus .

Das Oberteil ist aus erstklassigem

Chromkalbsledcr , die Sohle aus Hern¬

ieder , der Absatz aus Gummi «

Alle Größen stets am Lager .

Erstklassig ausgearbeitet .

Ki SS .

Bequemes Schuhwerk , amerikanische Fasson , auf

Rahmen genäht . Der Oberteil ist aus star¬

kem Chromleder ; Schnitt „ Derby " reich gar¬
niert . Kernledcrsohlc . Es ist dies der be¬

liebteste Schuh des Mittelstandes , wie

der Staats - und Privatheamtcn . Für

jene dagegen , welche an Werktagen
schwere Strapazschuhe tragen , ist

dieser Schnh wegen seiner Bequem¬
lichkeit eine willkommene Ab -

wcchslung für Spaziergänge
und Ruhetage .

Sorte 6967

K * SS . -

liiere

Koii !

Sorte 3367 Schuhe für Strapazen jeder Art Die Oberteile sind
aus mit bester Lohe hergestelltem und mit Fett ein¬

gelassenen Rindsleder erzeugt . Die Sohle ist Kern -
ieder und dreifach gepflockt Ein unentbehrliches
Schuhwerk für den Arbeiter , Schutzmann , Soldaten ,

Post - und Eisenbahnangestellten und ähnl .

Vom 20 . OMober

dieses Jahres ob

ermdOldier Preis

ron NC 89 . —

au Ki 79 . -

Breite bequeme Sorte mit niert •

rigem Absätze . Dieser Schult

ist aus fettem , lohgegerbter
Rindsleder mit Kernleder¬

sohlc hergestellt . Durch

seine Dauerhaftigkeit cig
net sich dieser Schuh aucl

für arbeitende Franc -

im Felde , In der Wir :

schaftin Fabriken usv

Sorte 3365

Ki 69 . -

Sorte 2362

Schuhe fför Knaben

„ ReSßfeufeS "
An diesen Schuhen werden Sic
tun allerbesten die Dauerhaftig¬
keit unserer Erzeugnisse er¬

proben . Vom 20 . Oktober d. J .
ab ermäßigte Preise . Von

X i 35 - 39 . - 49 . - 59 . -

X< 29 . - 29 . . 39 . » 49 . »

Feiner , bequemer , schön

anliegender Dainenschuh ,
haibamerikanisebe Fasson .

Bestes Boxcalfleder und

erstklassige Arbeit

Sorte 7675

Vom 20 . Okt

d. J . an auf

Ki 79 . -
ermiißigter

Preis .

ZG

BHUere

Schuhe .
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